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Deutſchland. reich⸗Ungarn gl ‚Be „Budapeſter Korreſp.“ | 
Berlin, 2. Juli. Das Kaiſer Friedrich⸗ aus Peſt vom 1. Juli: > 
Denkmal, welches in Spandau errichtet werden Der ungariſche Handelsminiſter hatte heute 
ſoll, wird den dahingeſchiedenen Herrſcher in mit dem Staatsſekretär Dr. v. Stephan, in deſſen 
über Lebensgröße, mit der Küraſſier⸗Uniform be⸗ Begleitung ſich auch der Miniſterialrath Sachſe 
kleidet, auf einem Sockel ſtehend, darſtellen. Die befindet, und mit dem Vertreter des öſterreichi⸗ 
Reliefbilder, mit denen der Sockel geſchmückt ſchen Handelsminiſters, Miniſterialrath Hofmann, 
werden ſoll, werden Scenen darſtellen, welche an eine mehrſtündige Konferenz, in welcher die An⸗ 
die ſpeziellen Beziehungen des Kaiſers zu Span⸗ gelegenheit des Zuſtandekommens eines einheit⸗ 
dau erinnern. Es wird die unvergeßliche Durch⸗ lichen Telegraphengebühren⸗Tarifes auch im inter⸗ 
fahrt des Herrſchers am 1. Juni 1888 — die nationalen Verkehre gepflogen wurde, und wurde 
letzte Fahrt vor ſeinem Tode —, eine Waldſcene diesbezüglich auch thatſächlich ein Uebereinkommen 
und drittens jener Vorgang zum Motiv genom⸗ abgeſchloſſen, wonach in Zu nft mit Wegfall der 
men werden, welchem die „Kronprinzenbucht“ in bisherigen Grundtaxe im Telegraphenverkehr 
dem Stadtwalde ihre Entſtehung verdankt. Da⸗ zwiſchen Oeſterreich und Ungarn einerfeits, ebenſo 
mals leiſtete der Kronprinz Friedrich Wilhelm wie zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich oder 
bei einem Forſtbrande hülfreiche Hand. Das Ungarn andererſeits eine Gebühr von 3 Kreuzer 
Monument wird 5,50 Meter boch ſein, wovon für jedes Wort, jedoch für jedes Telegramm min⸗ 
auf den Sockel 3 Meter und auf das Standbild deſtens 30 Kreuzer erhoben werden ſoll. In 
2,50 Meter entfallen. Der Preis des Denkmals Deutſchland beträgt die Wortgebühr 5 Pf., die 
beträgt gegen 16,000 Mark. Minimalgebühr 50 Pf. In den Staatsgebieten 
— An der Herſtellung des bildneriſchen | von Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn werden 
Schmuckes für das neue Reichstagsgebäude iſt demnach im gegenſeitigen Verkehre für alle Tele⸗ 
eine Reihe Bildhauer aus den verſchiedenſten gramme einheitliche Taxen gelten. Es wird ſo⸗ 
Kunſtſtädten Deutſchlands betheiligt, nämlich mit im Verkehre zwiſchen Ungarn und Oeſter⸗ 
Schaper, Hundrieſer, Leſſing und Eberlein in reich, ſowie zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und 
Berlin, Diez in Dresden, Eberle und Maiſon in Deutſchland jener Telegraphengebühren⸗Tarif ein⸗ 
München, Behrens in Breslau, Schierholz in geführt, der ſchon bisher für den internen unga⸗ 
Frankfurt a. M. und Volz in Karlsruhe. Schaper riſchen Verkehr geplant und feſtgeſtellt wurde. 
führt einen Giebel aus, darſtellend die Arbeiten Im Sinne des heute abgeſchloſſenen Ueberein⸗ 
des Friedens unter dem Schutze der Reichsmacht; kommens, welches von den Vertretern der drei 
einen zweiten Giebel mit gekrönten Figuren im Regierungen vorbehaltlich der Genehmigung der 
Nordveſtibul ſtellt Hundrieſer dar. Für die vier betreffenden Miniſter unterfertigt worden iſt, 
Eckthürme des Reichstagsgebäudes werden je vier tritt ein neuer Telegraphengebühren⸗Tarif am 
freiſtehende (im Ganzen alſo ſechszehn Figuren) 1. Januar 1892 in Kraft. Der Staatsſekretär 
auf das gekröpfte Gebälk der vorſpringenden Dr. v. Stephan begiebt ſich morgen früh nach 
Säulen in — —— 7 — ge die | Wien. 
öhe von 3 Meter entimeter. Die Figuren 5 
. — in ihrer Geſammtheit die materiellen und Niederlande. 
die geiſtigen Kräfte verſinnbildlichen, aus denen Amſterdam, 2. Juli. (W. T. B.) Der 
der moderne Staat ſich zuſammenſetzt und durch Kaiſer hielt Nachmittags eine Revue über die 
die er in feinem Beſtande erhalten wird. Die holländiſchen Kriegsſchiſſe ab, umfuhr dieſelben 
erſte Gruppe umfaßt die Gewerbe der Volks⸗ zweimal und begab ſich alsdann, durch die 
ernährung, und zwar Ackerbau und Viehzucht Schleuſen in die Stadtkanäle einfahrend, die 
(Leſſing), Weinbau und Bierbrauerei (Diez); Amſtel entlang zur Ruderregatta. Die Ruder⸗ 
die zweite Gruppe iſt die des Handels und der vereine waren ſämmtlich anweſend, alles war 
Induſtrie, umfaſſend Handel und Schifffahrt, feſtlich geſchmückt. Der Verein „Amſtel“ errang 
Großinduſtrie und Maſchinenbau (Eberlein), die beiden ausgeſetzten Preiſe. Das Publikum, 
Klein⸗ oder Hausinduſtrie und Elektrotechnik welches die Ufer dicht beſetzt hatte, begrüßte den 
(Eberle); die dritte Gruppe umfaßt die ethiſchen Kaiſer überall mit brauſenden Hochrufen. 
Elemente der Volksbildung, nämlich die Erziehung Franktet 
für religibſe und ſittliche Geſinnung und den Fran reich. 
Unterricht (Schierholz), die Kunſt und die Lite⸗ Paris, 2. Juli. (W. T. B.) Wie ver⸗ 
ratur (Behrens); die vierte Gruppe endlich um⸗ lautet, würde der Miniſter des Innern Conſtans 
faßt die Aeußerungen der ausübenden Staatsge⸗ in Beantwortung der Note der Arbeitskommiſſion 
walt, nämlich Rechtspflege und Staatskunſt] betreffs der Arbeiterpenſtonskaſſe erklären, die 
(Volz), die Wehrkraft zu Waſſer und die Wehr⸗ Fonds der Penſionskaſſe ſollen nicht nur zum 
kraft zu Lande (Maiſon). Aukauf der franzöſiſchen Rente, ſondern auch zu 
— S. M. Yacht „Hohenzollern“, Komman- anderen Plazirungen verwendet werden. Auch 
dant Kapitän zur See v. Arnim, iſt am 2. d. politiſch und ſozial werde die Penſionskaſſe wohl⸗ 
Mis. in Rotterdam angekommen und beabſichtigt thätig wirken durch die allmälige Demokratiſirung 
am 3. d. Mts. nach Port Victoria (Themſe⸗ des Kapitals. f 8 
England) in See zu gehen. — S. M. Kreuzer Paris, 2. Juli. Die Rekonſtruirung der 
„Sperber“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän Foß, früheren Societé des depöts iſt beendet. Das 
iſt am 6. Juni in Apia angekommen. — Der neue Inſtitut wird Banque des depöts et des 
Reichspoſtdampfer „Baiern“ mit den abgelöſten comptes courants heißen. Das Aktienkapital 
Beſatzungen S. M. Kanonenboote „Iltis“ und wird 20 Millionen betragen und in 40,000 Stück 
„Wolff“, Transportführer Lieutenannt zur See bis zum Juni 1892 voll einzuzahlende Aktien ge⸗ 
von Levetzow, hat am 1. Juli von Shanghai aus theilt werden. Die Statuten unterfagen jede 
die Heimreiſe angetreten. Börſenſpekulation und ſelbſt jede Operation mit 
Sigmaringen, 2. Juli. (W. T. B.) Heute den eigenen Aktien. Der Jahresbericht muß eine 
iſt der preußiſche Geſandte in Bern, Wirkliche detaillirte Aufzählung der der Bank gehörenden 
Geheime Rath von Bülow, hier eingetroffen. Titres enthalten. 
mburg, 2. Juli. In Folge kaiſerlicher Paris, 2. Juli. (W. T. B.) Deputirten⸗ 
Anregung wird ein großer Ausbau des Kur kammer. Die von der Kommiſſion vorgeſchla⸗ 
hafener Hafens geplant. Wegen der hiermit zu genen Mau für Branntweine, Liqueure und 
verbindenden militäriſchen Anlagen erwartet man friſche Trauben wurden heute angenommen; dar⸗ 
dabei die Unterſtützung des Reiches. nach beträgt der Zoll für Brannkweine 80 bezw. 


70 Franks per Hektoliter Rein⸗Alkohol. l 
Oeſterreich⸗Ungarn. Paris, 2. Juli. (W. T. B.) In feiner 


Ueber eine Aenderung des Telegraphentarifs heutigen Sitzung genehmigte der Senat die 
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eine Bergkuppe in wildem Durcheinander jagend, 
eiligſt aus dem Gefechte lief, wobei loſe Pferde 
und Kavalleriſten verſchiedener Waffengattungen 
wettliefen. Den 8 Ag u u 
war nicht möglich, zumal ich mich zwiſchen dieſer 
ur er * Tagebuche des wilden Jagd, einer Infanterie⸗Kolonne, ſowie 
aiſers Friedrich. Geſchützen und Munitionswagen befand, ja ſogar 
Der heutige fünfundzwanzigſte Jahrestag dicht vor mir auf dem Wege, den ich kam, ein 
von Königgrätz gehört der Erinnerung an den Geſchütz abgeprotzt wurde; erſt die faſt gänzliche 
heimgegangenen Kaiſer Friedrich, den edelſten Verſtopfung der Straße hemmte die Dragoner, 
Fürſten, der je, von überſchwänglichen Hoffnun⸗ deuen ich Arreſtſtrafen zudonnerte, während loſe 
gen begrüßt, einen Thron beſtiegen und der nach Pferde mich an die Räder der Geſchütze und 
neunundneunzig Tagen von dieſem Throne abge⸗ Munitionswagen herandrängten. An meiner 
rufen wurde — betrauert wie noch nie ein Seite gewahrte ich gleichzeitig Rittmeiſter von 
Monarch. Zufällig kommt zu dieſem Gedenktage Plötz und Lieutenant Baenſch (ſechſte Artillerie⸗ 
eine Schrift an die Oeffentlichkeit, die, aus den] Brigade) mit gezogenen Säbeln, erwartend, daß 
Kriegstagen von 1866 ſtammend, den Kaiſer feindliche Kavallerie ein Handgemenge mit uns 
Friedrich, den damaligen Kronprinzen ſelbſt zum haben würde. Es kam aber nicht dazu, vielmehr 
Verfaſſer hat, und die beſſer als irgend eine ſchienen die guten Dragoner bei einer Attaque, 
Hymne die Größe feiner Anſchauung, die Hoheit die übrigens gelungen geweſen ſein ſoll, einen pa- 
und den Adel feiner Geſinnung zeigt. Wir laſſen niſchen Schrecken, Gott weiß warum, bekommen 
hier aus dem von der „Neuen Freien Preſſe“ zu haben, als dieſer Zug debordirend auf einem 
veröffentlichten, vom damaligen Kronprinzen unter der Flügel mit vorgegangen war. Ich war wü⸗ 
Ausmerzung aller politiſchen Bemerkungen ſelbſt thend, konnte aber nicht helfen, vielmehr rief ich 
emachten Auszug aus feinem „Tagebuche im der Infanterie-Kolonne des 46. Infanterie⸗Regi⸗ 
eldzuge 1866“ einiges folgen. ments zu, es gäbe vorn ein hübſches Gefecht, 
„ „Dieſen Auszug hat damals der Kronprinz wodurch Alles mit Jubel antwortete. General- 
zu zwanzig Exemplaren, jedes mit einer beſon⸗ major von Stoſch griff hierbei mit großer Um⸗ 
deren bl. . an ihm naheſtehende Perſonen ſicht in die Bewegung der Infanterie ⸗Kolonnen 
verſandt. Er beginnt: ein, um dieſelben auf dem kürzeſten Wege vor⸗ 
Am 26. Juni überſchritten wir die öſter⸗ wärts ins Gefecht zu bringen. Endlich fand ich 
reichiſche Grenze. Mein Hauptquartier war meine Höhe. Von derſelben aus ſah man die 
Tags zuvor Eggersdorf beim Grafen Magnis Kavallerie neben der Infanterie Halbbataillone 
geweſen, und begab ich mich von dort aus am halten und alle Augenblicke ihre Stellung des 
Morgen des 26. Juni nach der Braunauer Granatfeuers wegen ändern. Generallieutenant 
Straße, auf welcher das Gardekorps feinen Vor⸗ von Löwenfeld, fo lautete eine Meldung, ſei ſpät 
marſch gegen Böhmen unternahm: [mit dem Gros der 9. Diviſion ins Gefecht ge⸗ 
Als der öſterreichiſche Grenzſtein erreicht führt worden, ſo daß er die Stellung nicht länger 
war, erhob ſich lauter Jubel; jeder Zug ließ ſein mehr werde behaupten können. 
Hurrah erklingen, die Muſik ſpielte, viele Kom: Während ich mit Blumenthal und Stoſch 
pagnien fangen National⸗Melodien; wo mich die überlegte, was nunmehr zu thun ſei, war die 
Leute erkannten, ward mir eine herzliche Begrü⸗ zehnte Divijion bereits herangerückt, hatte fofort 
zung zu Theil, namentlich als ich mit dem in das Gefecht i denen, und kam dann auch 
Garde Füſilier⸗Regimente die Stadt Braunau gleich darauf die eldung, das Gefecht ſei im 
gleichzeitig erreichte. Alle Dörfer waren von der beſten Gange, und hörte man das Hurrahrufen 
männlichen Bevölkerung verlaſſen, nur Greiſe, unſererſeits. ' 
Weiber und Kinder ſchauten ängftlich aus den Hauptmann von Jarotzki vom Stabe des 
halbgeöffneten Thüren, brachten dann aber, als General⸗Kommandos des fünften Armeekorps 
fie merkten, daß wir ihnen nichts Böſes' thaten, meldete mir, eine Standarte ſei durch das zweite 
Waſſer an die Soldaten, denen ſolcher Genuß bei) ſchleſiſche Dragoner⸗Regiment Nr. 8 erobert wor⸗ 
der ſtarken Sonnenhitze wohl zu gönnen war ..“ den. Ich fiel ihm vor Freude um den Hals und 
Gelegentlich eines Berichts von der Schlacht theilte es ſofort den mir zugächſtſtehenden Trup⸗ 
bei Nachod erzählt der Kronprinz, wie er nach pen mit, die in lauten Jubel ausbrachen. Un⸗ 
einem beſſeren Platz ſuchte, der Ueberſicht ge⸗ mittelbar vorher hatte Colonel Walker mich auf 
währte und auf einen Berg hinauf wollte, die Kornblumen ringsum uns her aufmerkſam 
„hierbei ward ich aber plötzlich von einem Zuge gemacht und ich mir eben eine ſolche für meine 
des vierten Dragoner⸗Regiments gefaßt, der, über Frau angeſteckt. Dies ſchien ein gutes Omen 


Feuilleton. 


ettiner Zeitung. 


Abend⸗Ausgabe. 


Bekämpfung der Heuſchreckenplage in Algier. 
Marſeille, 2. Juli. Der Maire entzog 

der Pferdebahn⸗Geſellſchaft die Verkehrserlaubniß. 
Angers, 2. Juli. (W. T. B.) Gegen 


2000 Arbeiter der hieſigen Schuhwaaren⸗Fabriken 
haben die Arbeit eingeſtellt. 


Spanien und Portugal. 


Die chroniſche Erregung der Gemüther, von 
welcher Portugal in den letzten beiden Jahren 
heimgeſucht wurde, hat gegenwärtig einer Ruhe, 
einer Leidenſchaftsloſigkeit Platz gemacht, von 
welcher ſich die Agitatoren gegen die Monarchie 
und gegen die vitalſten Intereſſen des Staates 
noch vor Kurzem nichts hätten träumen laſſen. 
Herbeigeführt iſt dieſer überraſchende Scenen⸗ 
wechſel durch das ſtaatsmänniſche Geſchick des 
jetzigen Premiers und ſeiner miniſteriellen Amts⸗ 
genoſſen, welche den zwiſchen England und Por⸗ 
tugal geſchloſſenen Vertrag ihrerſeits zu Stande 
brachten und auch den Finanzen des Landes ſorg⸗ 
fältige Pflege zu Theil werden ließen. Von bei⸗ 
den Kammern iſt der Vertrag mit England ge⸗ 
nehmigt und ſind die Hetzfanatiker der Gaſſe da⸗ 
durch ſehr empfindlich Lügen geſtraft worden, da 
fie in der Behauptung nicht müde wurden, daß 
Portugals einziges Rettungsmittel vor den an⸗ 
nexionseifrigen Engländern von der Ausrufung 
der Republik und der Propagandirung des repu⸗ 
blikaniſchen Gedankens abhänge. Wenn nun nach 
der politiſchen Seite der portugieſiſche Himmel 
im Augenblick ziemlich ſturm⸗ und wolkenfrei er⸗ 
ſcheint, bildet auch die Hebung der portugieſiſchen 
Staatsfinanzen eine Hauptſorge der Regierung. 
Bekanntlich war der Finanzminiſter Mariano di 
Carvalho vor einiger Zeit nach Paris gefahren, 
um den dortigen Anleihemarkt im Intereſſe Por⸗ 
tugals zu ſondiren. Bei ſeiner Zurückkunft von 
dort brachte Carvalho einen Plan im Kopfe mit, 


gelegenen Virginia⸗Luſtſee ſtatt, an dem alle Hoch⸗ ſtellung auftreten, ſpäter u. A. 
zeitsgäſte Theil nehmen werden. Am Abend wird Halle und im Krhſtall⸗Palaſt. 
in der St. Georgs⸗Halle ein Staatsbankett abge⸗ Einladung der Königin wird die Kapelle bei der 
halten, zu dem das ganze diplomatiſche Korps bevorſtehenden ſilbernen Hochzeit des Prinzen und 
Einladungen empfängt. 


Freitag, 3. Juli 1801. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Ot;o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


für den Verkehr zwiſchen Deutſchland und Oeſter⸗ Kreditoorlage von 1½ Millionen Franks zur Abend werden der Kaiſer und die Kaiſerin mit Der Kaiſer hat der Kapelle einen fünfwöchent⸗ 


der königlichen Familie ſpeiſen. lichen Urlaub ertheilt, um in der engliſchen 

7. Juli. Am Nachmittag findet ein Aus⸗ Hauptſtadt zu konzertiren. Die erſte Woche wird 
flug auf den in der Nähe von Schloß Windſor die deutſche Militärkapelle in der deutſchen Aus⸗ 
in der Albert⸗ 
Auf beſondere 


ngt. 1 der Prinzeſſin Chriſtian im Windſor⸗Schloſſe 
l 8. Juli. Die Königin, der Kaiſer und muſiziren. Das Korps iſt während der ganzen 
die Kaiſerin ſind bei einer in Cumberland Lodge Zeit ſeines Aufenthalts in London Gaſt der Kö⸗ 
zur Feier der ſilbernen Hochzeit des Prinzen nigin und in der Wellington⸗Kaſerne in London 
und der Prinzeſſin Chriſtian abgehaltenen Gar⸗ einquartiert. Dem königlichen Kammerberrn von 
tengeſellſchaft zugegen. Später begiebt ſich der Biſſing iſt die Fürſorge für die deutſchen Mili⸗ 
Kaiſer mittelſt Sonderzuges nach Paddington und tärmuſiker übertragen worden. 
von dort nach Buckingham Palaſt, wo er ſpeiſen London, 2. Juli. (W. T. B.) Unter⸗ 
wird. Um 9 Uhr fahren der Kaiſer und die haus. Der Unterſtaatsſekretär des Auswärtigen 
Kaiſerin zuſammen mit dem Prinzen und der Ferguſſon erklärte auf eine Anfrage, er habe 
Prinzeſſin von Wales in großem Staat nach dem keine Informationen über die Stipulationen der 
Covent Garden Opernhaus. Längs des Weges angeblich zwiſchen Deutſchland, Oeſterreich und 
bildet das Militär Spalier und eine Abtheilung Italien unterzeichneten Verträge. Der italieni⸗ 
der zum königlichen Haushalt gehörigen Truppen ſche Miniſterpräſident di Rudini ſolle ſeine Ueber⸗ 
ſtellt das Geleit. ; .  ,, jeinftimmung mit der von der engliſchen Regie⸗ 
9. Juli. Der Prinz und die Prinzeſſin rung gegebenen Beſchreibung des zwiſchen Eng⸗ 
von Wales veranitaften in Marlborough Houſe land und Italien von Zeit zu Zeit ſtattgehabten 
ein Gartenfeſt. Der Kaiſer ſpeiſt bei Lord Lon⸗ Meinungsaustauſches ausgedrückt haben. Ohne 
donderry in deſſen Wohnung in Park Lane und Zweifel habe Rudini dieſen Meinungsaustauſch 
beſucht eine Vorſtellung der „Goldenen Legende“ korrekt beſchrieben, der Wortlaut der Rede Ru⸗ 
in der Albert⸗Halle. . dini's liege ihm noch nicht vor, aber, wie er 
10. Juli. Beſuch der City. Der Weg (Ferguſſon) wiederholt erklärt habe, würde im 
geht auf der Hinfahrt über Strand, Fleet Street Nothfalle die zur Erhaltung des status quo im 
und Luggte Hill, und auf der Rückfahrt längs mittelländiſchen Meere erforderlichen Maßregeln 
der Themſe⸗ Quais. Reguläres Militär und gemäß der eventuellen Umſtände des Falles Gegen- 
Freiwillige bilden Spalier. Der Kaiſer ſpeiſt ſtand beſonderer Erwägung fein müſſen, und jed⸗ 
bei dem Herzog von Cambridge in Park Lane wede Aufwendung engliſcher Streitkräfte werde, 
und erſcheint um 10 Uhr auf dem ihm zu Ehren wie bisher, von einer Würdigung der Umſtände 
von der Königin veranſtalteten Ball im Bucking⸗ ſeitens der britiſchen Regierung abhängen. Ein 
ham Palaſt. N Meinungsaustauſch habe gelegentlich ſtattgefunden, 
11. Juli. Der Kaiſer frühſtückt am Vor⸗ aber durchaus keine Veränderung der Haltung der 
mittag bei dem deulſchen Botſchafter Graf Hatz⸗ britiſchen Regierung gegenüber der jüngſten, die 


deſſen wenigſtens theilweiſe Ausführung er ſich feldt in Carlton Houſe⸗Terrace. Um 3 Uhr der Unterſtaatsſekretär in feiner Antwort an 


vor allen Dingen nun angelegen ſein läßt. Seine reitet er, begleitet von einer glänzenden, zum Labouchere im Jahre 1888 definirt habe. Er 


Kollegen im Amte haben dawider nichts Triftiges Theil aus feinem eigenen Stabe, zum Theil aus wiederholte, das vorhandene Einverſtändniß ziele 


einzuwenden gefunden, die Kammern ebenfalls dem engliſchen Generalſtabe beſtehenden Gefolge, gegen keine Macht ab, er wiſſe von keinem all⸗ 


geſehen werden, als die parlamentariſchen Ferien 
ſich auf mehrere Monate erſtrecken dürften, wäh⸗ 
rend derer Störungen des europäiſchen Gleich⸗ 
gewichts trotz aller Aufſchneidereien der Dema⸗ 
gogen nicht leicht zu befürchten ſtehen. 


Großbritannien und Irland. 


London, 30. Juni. Der Beſuch des deut⸗ 
ſchen Kaiſers in Schloß Windſor und London 
wird am 4. Juli ſeinen Anfang nehmen und am 
14. d. M. bendet ſein. Das nachſtehende amt 
liche Programm hat die Zuſtimmung der Königin 
erhalten: 

4. Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
treffen kurz nach Mittag von Sheerneß ein. Die 
„Hohenzollern“ fährt zwiſchen den Schiffen des 
Kanalgeſchwaders hindurch. Ihre Majeftäten 
landen in Port Viktoria um 2 Uhr und werden 
von dem Prinzen von Wales und anderen Mit⸗ 
gliedern der königlichen Familie empfangen. Ein 
Sonderzug ſteht für die hohe Geſellſchaft bereit. 
Dieſer trifft auf der Station Windſor 10 Mir 
nuten vor 4 Uhr ein. An dem Königseingang 
zum Schloß empfängt die Königin ihren Enkel 
und ſeine Gemahlin. An dem Abend findet im 
Schloß Familientafel ſtatt. . 

5. Juli. Sonntag. Der Kaiſer nimmt an 
dem Gottesdienſte Theil. Anläßlich der ſilbernen 
Hochzeit des Prinzen und der Prinzeſſin Chriſtian 
findet ein Dankgebet ſtatt. l 

„Juli. Der Kaiſer und die Kaiſerin 
find bei der Trauung der Prinzeſſin Louiſe von 
Schleswig ⸗Holſtein mit dem Prinzen Aribert von 
Anhalt in der St. Georgs⸗Kapelle zugegen. Am 


nicht, und da Portugal über reiche materielle nach Wimbledon 
Hülfsquellen verfügt, jo darf den finanzpolitiſchen Truppenſchau und einem Parademarſch beizu⸗ des status quo, außer 
Kombinationen des Herrn Mariano di Carvalho wohnen. Später fährt der Kaiſer nach dem Hauſe bekannten Verträgen abgeleitet 
wohl um fo mehr mit großer Zuverſicht entgegen | Kryſtallpalaſt, wo er zufammen mit dem Prinzen könne. 


Common, um daſelbſt einer gemeinen europäiſchen Konzert zur Erhaltung 
dem, das aus den dem 
werden 


von Wales ſpeiſen und einer Uebung der frei⸗ London, 2. Juli. (W. T. B.) Nach 
willigen Feuerwehr, ſowie einem Feuerwerk bei⸗ einer Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
wohnen wird. x Capetown vom heutigen Tage verſuchten etwa 
12. Juli. Der Kaiſer nimmt vorausſicht⸗ 100 bewaffnete Boers, den Limpopo⸗Fluß zu 
lich an dem Gottesdienſt in der deutſchen Bot⸗ überſchreiten, um in das Maſhonaland einzu⸗ 
ſchaftskapelle Theil. Er beſucht am Nachmittag dringen; die Polizeimannſchaften der engliſchen 
Hatfield und bleibt daſelbſt als Gaſt des Pre⸗ ſüdafrikaniſchen Kompagnie verhinderten dieſen 
mierminiſters über Nacht. VVerſuch und nahmen den Führer der Boers feſt. 
> 5 8.3 12 5 5 Kaiſer = 5 Kaff. 
egeben ſich am Morgen mittels Sonderzuges 5 7 
von Hatfield nach Windſor und verabſchieden ſich Stettiner Nachrichten. i 
von der Königin. Der Kaiſer kehrt . Lon⸗ * Stettin, 3. Juli. Der Staatsminiſter 
don zurück und fährt von der Station Viktoria a. D. Se. Excellenz von Puttkamer iſt letzte 
nach Portsmouth, um feine Yachtreiſe an⸗ Nacht um 3 Uhr hier von Berlin angekommen 
zutreten. fund wird heute in die Geſchäfte des Oberpräſt⸗ 
An der zu Ehren des deutſchen Kaiſers in] diums treten. 
Wimbledon am 11. Juli ſtattfindenden Truppen⸗ * Heute Morgen gegen ½5 Uhr kam ein 
ſchau werden im Ganzen 28,000 — 30,000 Mann, Straßenkehrwagen die Breiteſtraße herunter ge 
unter ihnen 21,000 Frei billige, theilnehmen. fahren. Beim Einbiegen in die Schulzenſtraße 
Die 18 Truppen werden aus zwei Bri⸗ nahm derſelbe eine jo ſcharfe Wendung, daß er 
gen ei ide beſtehen. Generalmajor Philip mit voller Wucht in den Keller des Hauſes 
mith wird die aus den 3. Grenadieren, dem 1. Schulzen⸗ und Reifſchläßerſtraßen⸗Ecke hinein⸗ 
und 2. Coldſtream und den 1. ſchottiſchen Gar⸗ rannte, wobei die Holzbekleidung an der Keller⸗ 
den beſtehende Gardeinfanterie⸗Brigade befehli⸗ thür total durchbrochen wurde, während die 
gen. Eine zweite Brigade wird aus je einem Pferde vorher ſchon ſtürzten und ein Ende forte = 
engliſchen, ſchottiſchen und iriſchen und einem geſchleift wurden. * 
Bataillon Marineinfanterie zuſammengeſetzt ſein. — Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 
Fünf Bataillone werden am 10. Juli von Alder⸗ auf das morgen, Sonnabend, Abend im Konzerte 
ſhot nach London beordert werden, um Spalier ſaal Bellevue ftattfindende Künſtlerfeſt auf⸗ 
in den Straßen zu bilden, wenn der Kaiſer nach merkſam zu machen; daſſelbe beginnt um 10 Uhr 
der Guildhall fährt. und haben faſt alle Mitglieder des Bellebvue⸗ 
Das Muſiklorps des 1. preuß. Gardedra⸗ Theaters ihre Mitwirkung zugeſagt. 1 
goner⸗Regiments, Königin von Großbritannien * Im letzten Vierteljahr find 2559 und 
und Irland, traf geſtern Morgen in London ein. zwar im April 1002, im Mai 838, im Jun 
. ³·1wꝛ¹ꝛ ²˙ ᷣ M %P p ]² e . Dr 


ſein zu ſollen und muß zu der vielfachen Bedeu⸗ 
tung jener Blumen für uns hinzugerechnet wer⸗ 
den. Bald nachher ward abermals eine Standarte 
als erobert gemeldet, und zwar durch das 1. 
Ulanen⸗Regiment (weſtpreußiſches ). 

.. . In einem nahe gelegenen Gehöft ſuch⸗ 
ten wir unſere Pferde zu tränken. Hier kam ich 
mit dem 47. Iufanterie-Regiment und dem 5 
Jägerbataillon zuſammen, die Leute alle voller 
Begeiſterung und Freude. Zu gleicher Zeit 
brachte mir ein Tambour vom 1. weſtpreußiſchen 
Grenadier⸗Regimentt Nr. 6 eine Fahne, die ge⸗ 
nommen oder wohl beſſer im Handgemenge dem 
erſchoſſenen Fahnenträger abgenommen worden 
war. Ein verwundet liegender öſterreichiſcher 
Infanterift ſchien mir eine Uniform ähnlich der 
meines öſterreichiſchen Regiments zu tragen; 
durch einen polniſch redenden Musketier ge⸗ 
fragt, antwortete er: „Kronprinz von Preußen⸗ 
Infanterie“ — alſo mein eigener Name kämpft 
fein mich! Dies mag wohl ein ſeltener Fall 
Bin Mac 

„Nicht lange nachher begegnete ich Stein⸗ 
metz, den ich umarmte und als Sieger be⸗ 
grüßte, denn von allen Seiten ſah man jetzt den 
Feind in der Richtung von Skalitz nach Joſef⸗ 
ſtadt abziehen. 

Nach Beſprechung der Hauptſachen für den 
nächſten Tag und genauer Wiederholung der für 
den Vormarſch gegen die Elbe bereits gegebenen 
Befehle beſchloſſen wir, der heutigen Waffenthat 
den Namen „Schlacht bei Nachod“ zu geben. 
An den König wurden Telegramme mit der Mel⸗ 
dung über den erfochtenen Sieg aufgeſetzt. 

Hierauf beritt ich die einzelnen Poſitionen 
des Schlachtfeldes; zunächſt an der rechten Flü⸗ 
gelſtellung la; ein junger öſterreichiſcher Offizier 
von den „kaiſerlichen Küraſſieren“, ſchwer am 
Bein verwundet, todte Pferde und Leichen öſter⸗ 
reichiſcher Kavalleriſten ringsumher; in einem 
Bache lag ein umgeworfenes öſterreichiſches Ge⸗ 
ſchütz, welches das 6. brandenburgiſche Regiment 
Nr. 52 genommen haben wollte. Hier begegnete 
ich den weſtpreußiſchen Ulanen und ſprach ihnen 
meine Anerkennung für die Eroberung der beiden 
Geſchütze aus. Weiter links gewahrten wir ein 
grauſiges Leichenfeld, bedeckt mit öſterreichiſchen 
Infanteriſten, Opfer unſerer Zündnadelgewehre. 
Gewimmer und Geſtöhne ringsumher, während 
unſere Leute theils die Feinde auf den Verbands⸗ 
platz trugen, theils deren eroberte Gewehre ab⸗ 
ſchoſſen, ſo daß man Gefahr lief, von den eigenen 
Leuten angeſchoſſen zu werden. 

Manchem der Leute ſagte ich anerkennende 
Worte, und als ich bei einer Batterie, die, auf 
dem linken Flügel ſtehend, viel zu thun gehabt, 


auch Verluſte erlitten hatte, einem Unteroffizier ſchnippiſche, aufgedonnerte Dame, die aus Trau⸗ N 


und Gefreiten die Hand reichte, liefen alle Kano⸗ tenau zu ihrem Bekannten, dem Pfarrer, „ger 
niere herzu und drückten mir die Hand. Um flüchtet“ war; endlich auch der Kaplan, zitternd 
eine Waldparzelle hatte unſere Infanterie von wie ein Espenlaub und vor Angſt ſo viele Worte 
der 9. Diviſion einen ſchweren Kampf beſtanden; machend, daß man ihm gern einhalf, ſeinen 
wieder lagen hier Oeſterreicher haufenweiſe, eigenen Satz einmal zu Ende zu bringen. End» 
Verwundete jammerten nach Waſſer, einer hin⸗ lich konnten wir früh zu Bett gehen, wiewohl 
gegen ſteckte ſich ruhig die Pfeife an das Eſſen ein ſpätes Souper ſtatt eines Mittag⸗ 
Wir ſaßen bereits 13 Stunden zu Pferde, brodes geworden war.“ a 
es wurde Abend, und mußten wir an den Heim⸗ Im Tagebuchblatte vom Sonntag, den 1. 
weg denken, da mein Hauptquartier noch zwei Juli 1866, 1 Prausnitz heißt es 
Meilen weit weg war. „Ein Ruhetag und kein Kanonendoyner, dies 
Ich beſuchte noch, an zwei Verbandsplätzen war unerhört. Ich ſchickte die Katholiken in die 
vorbeikommend, ein Offiziers⸗Lazareth, neben Meſſe; der Geiſtliche ſoll für unſern König als 
welchem eine Scheune ebenfalls für Verwundete „den jetzigen Herrn“ gebetet haben — er ver⸗ 
eingerichtet war. Welche Jammerbilder traf ich diente den Galgen!“ h 
dort! Ein Feldwebel vom 52. eee Vom Hauptquartier in Königinhof erzählt 
ment rief mich, mir die Hand reichend, und be⸗ der Kronprinz: 1 
gehrte zu wiſſen, wie der Ausgang der Schlacht „ „. Meine Wohnung befand ſich bei 
geweſen ſei. Auf meine Erzählung aller unſerer einem Fabrikanten, der wahrſcheinlich in größter 
Erfolge rief er aus: „Nun, Gott ſei Dank, trage Eile mit den Seinigen entflohen war, denn 
ich ja gerne meine Wunden!“ überall lagen unerledigte Rechnungen, angefangene 
Mehrere gefangene Offiziere und Mann⸗ Schriftſtücke herum, und die Porzellangeſchirre 
ſchaften meines öſterreichiſchen Regiments begeg⸗ waren noch mit halbverzehrtem Eſſen angefüllt. 
neten mir jetzt, deuen ich mich als Inhaber zu Vor uns mochten ſich hier wohl Gardejäger um⸗ 
erkennen gab, wobei wir uns die Hände reichten. geſchaut haben, denn auf eine Damenphotographie 
Eine ſeltſame Begegnung!“ hatte einer geſchricben, fie ſollten ſich nicht vor 
Im Berichte vom 29. Juni heißt es: den Preußen fürchten, dieſe wären ehrliche Leute! 
„Nachmittags ging das Hauptquartier nach Gezeichnet: ein Gardejäger.“ er 
Prausnitz, einem freundlichen Dorfe rückwärts Von der Nacht vor Königgrätz erzählt der 
zwiſchen Gradlitz und Königinhof an der Elbe Kronprinz: 2 
gelegen. Der Weg führte über einen großen „ . . Ich war recht müde und wünſchte, 
Theil des Schlachtfeldes von dem geſtrigen Ge⸗ mich früh zu legen, ſo gut aber ſollte es mir 
fechte des Gardekorps. Er ſah ganz entſetzlich nicht werden. Zunächſt ließ Prinz Friedrich 
aus, denn vermiſcht mit den geſtern Gefallenen Karl mir, ſagen: er gedenke morgen eine Rekog⸗ 
lagen die bereits ſtark verweſenden todten Oeſter⸗ noszirung vorzunehmen und bitte mich, ihn hier⸗ 
reicher vom 28. Es giebt doch nichts Grauen- bei mit der Garde zu unterſtützen, denn er habe 
volleres, als ein Schlachtfeld am Tage nach dem Nachricht von Truppenanſammlungen vor ſeiner 
Ereigniſſe! Wer es nicht mit Stumpfſinn Front erhalten... Kaum zu Bette, kam ei 
anblickt, kann es nur mit dem tiefſten Weh be⸗ neuer Ordonnanzoffizier des Prinzen Fried 
trachten. Karl, dem General von Blumenthal bald fo 
Ich lag beim Paſtor (Pfarrer), der aus Letzterer war heute Vormittags nach Gitſchin 
Angſt mit ſeinem Vieh und dem größten Theil fahren und meldete, Prinz Friedrich Karl lege 
der Einwohner in den Wald geflüchtet war. Da großes Gewicht auf die feindlichen Anſammlungen 
keine Autorität im Orte war, unſere in der — unſere Rekognoszirungen hatten von ſolche 
Umgend bivouakirenden Truppen aber leben nichts gemeldet. Nach 91 80 Stunden Schl 
mußten, die Proviant⸗Kolonnen jedoch noch nicht weckten mich General von Blumenthal und Me 
zur Stelle waren, fo mußte requirirt werden. Graf Finkenſtein, Flügeladjutant, mit dem kön 
Hierbei mußte freilich manche arme Familie das lichen Befehl, am 3. nicht zu rekognosziren, four 
wenige ihr noch von den Oeſterreichern gelaſſene dern, da mehrere feindliche Korps vor Horzitz 
Vieh hergeben; doch es war eben nicht zu helfen. aufmarſchirten, mit meiner Armee die Elbe zu 
Vor unſerer Ankunft hatten doch auch die Kaiſer⸗ überſchreiten und die bereits Nachts 3 Uhr ber 
lichen ſelbſt ihre eigenen Landsleute nicht ge⸗ ginnende Vorbewegung der erſten Armee zu 
ſchont. unterſtützen. So verging die Nacht!“ 8 
Nach einigen Stunden kam der Paſtor Die Stellen des Tagebuches über Di 
(Pfarrer), Jeſuit vom reinſten Waller, und hieß Schlacht ſind bereits früher veröffentlicht wor 
uns willkommen; mit ihm zuſammen eine - . { 2 
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amtlich unterſucht worden. Von den 
2 Schweinen waren 3 mit Rothlauf behaftet, wäh⸗ 

* rend von den anderen Fleiſchſtücken eines als 

8 krankhaft bezeichnet wurde. 

1 — Die deutſche Bark „Der Nordpol“ von 

17 Barth i. Pomm. war Ende v. Mts. mit einer 

J Ladung Asphalt von Trinidad auf dem Wege 

nach Stettin geweſen, hatte jedoch plötzlich einen 

= Leck erhalten und Waſſer aufgenommen. Die 

11 Perſonen ſtarke Bemannung ſtand mehrere 

Tage an den Pumpen und wollte ſich ſchon, an 

dem Erfolge ihrer Arbeit verzweifelnd, in die 

Boote retten, als ein ſpaniſcher Schooner am 

Horizont auftauchte und ſie an Bord nahm. 

Da die Proviantvorräthe des ſpaniſchen Schiffes 

bedenklich auf die Neige gingen, begaben ſich die 

Schiffbrüchigen auf den ihres Weges kommenden 

Wye“, welcher ſie nach Plymouth brachte. 

Dort trafen die Schiffbrüchigen am Abend des 

29. Juni ein. 

* Stettin, 3. Juli. In der geſtern Abend 
im Saale des Herrn Kotz, Gutenbergſtraße, ſtatt⸗ 
ehabten Monatsverſammlung des Patrioti⸗ 
Ren Krieger⸗Vereins, in welcher auch 
Damen zahlreich vertreten waren, hielt Herr 
Profeſſor Dr. Hänicke einen ſehr intereſſanten 
Vortrag über das Thema: „Königgrätz 
vor 25 Jahren.“ In der Einleitung gab 
Redner ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß, 
wie überhaupt mit 1864 eine neue Zeit herauf⸗ 
geführt, das Jahr 1866 die erſten Strahlen der 
aufgehenden Sonne im Reiche brachte. Als die 
Siegesnachricht erklang, war Freude in aller 

erzen und heißer Dank drang empor zum 
errſcher. Des weiteren ſchildert Prof. Hänicke 
in Kürze die ganze damalige Zeit, um ſodann 
auf die Schlacht bei Königgrätz näher einzu⸗ 
gehen. Die Abſicht des öſterreichiſchen Haupt⸗ 
quartiers war es von Aufang an, die Armee an 
der oberen Elbe zur Entſcheidungsſchlacht zu kon⸗ 
zentriren und als die Preußen, ehe dieſe Be 
wegung vollendet war, über die Grenzpäſſe in 
Böhmen eindrangen, konnten ihnen zur Deckung 
der Bewegung nur einzelne Armeekorps entge⸗ 
gengeworfen werden, welche in den Gefechten 
der Junitage beſiegt wurden. Benedek mußte 
daher die Armee, welche bereits geſchwächt war, 
am 1. Juli weiter rückwärts in eine Stellung 
bei Königgrätz führen, welche für die Vertheidi⸗ 
gung günſtig war. Zwar hatte die Artillerie vor⸗ 
treffliche Positionen, die Infanterie gute Deckun⸗ 
gen; aber die Aufſtellung von Sodowa war auf 
beiden Flügel bis zur Elbe ſo weit zurückge⸗ 
bogen, daß ſie eine feindliche Umgehung der 

Flanken erleichterte; auch war es ein Nachtheil, 

daß die Elbe im Rücken lag. Im Zeutrum bei 

Lipa ſtanden das 3. und 10., in der Reſerve das 

1. und 6. Korps; die zurückgebogenen Flügel 

bildeten rechts das 4. und 2., links das 8. Korps, 

And die Sachſen, im ganzen 220,000 Mann mit 

500 Geſchützen. So erwartete Benedek vom 1. 

Juli ab den feindlichen Angriff, obwohl er ſo 

ſehr alles Vertrauen zu ſich und der Armee ver⸗ 

foren hatte, jo daß er am 2. Juli den Kaiſer 
telegraphiſch bat, noch vor der unvermeidlichen 

Kataſtrophe um jeden Preis Frieden zu ſchließen. 

Auf preußiſcher Seite ſtanden etwa 240,000 

Mann. Man erwartete den Feind erſt jenſeits 

der Elbe zu einer Entſcheidungsſchlacht bereit zu 

finden. König Wilhelm, welcher am 2. Juli in 

Gitſchin eingetroffen war und den Oberbefehl 

übernahm, hatte deshalb nach einer Unterredung 

mit dem Prinzen Friedrich Karl befohlen, daß 
den ſtark angeſtrengten Truppen einige Ruhetage 
gegönnt würden, er ſelbſt begab ſich zum Kron⸗ 

Prinzen. Als aber am Abend des 2. Juli von 
den Vorpoſten der erſten Armee Meldungen ein- 
liefen, daß jenſeits der Biſtritz ſtarke feindliche 
Truppenmaſſen aufgeſtellt ſeien, befahl der König 
den Angriff auf dieſelben; die erite und die Elb⸗ 

armee ſollte mit Tagesanbruch angreifen, die 
zweite Armee ebenfalls aufbrechen und ſobald als 
woöglich von Norden her dem Feind in die rechte 
Flanke fallen. Friedrich Karl beſchloß, bei Sa⸗ 
diowa die Biſtritz, ſowie die Höhe von Lipa zu 
zu erſtürmen und das feindliche Zentrum zu 
durchbrechen, während die Elbarmee von Necha, 
nitz aus einen Stoß auf den feindlichen linken 
Flügel ausführen ſollte. Obwohl das Eingreifen 
des Kronprinzen der Sicherheit halber befohlen 
war, ſchien es doch nicht nothwendig. Am 3. 
Juli, alſo heut vor 25 Jahren, 8 Uhr früh, be⸗ 
gaun der Angriff, den der König ſelbſt leitete und 
verlief derſelbe Anfangs ganz der Erwartung ge- 
mäß. Die erſte Armee erſtürmte die Biſtritz; 
der rechte Flügel beſetzte Dohalitzta und Makra⸗ 
wous, das Zentrum Sadowa; der linke Flügel 
drang in den Swiepwald vor, die Elbarmee er⸗ 
boberte Nechanitz. Schon um 10 Uhr waren 
Bi; dieſe Erfolge errungen. Aber alle weiteren An⸗ 
griffe auf die Höhen von Lipa und Problus 
ſcheiterten. Gegen die 200 Geſchütze, welche nach 
und nach um Lipa auffuhren, konute die 
pPreußiſche Artillerie nicht aufkommen und die 
DOieſterreicher auch nicht hindern, die preußiſche 
ZJufanterie mit einem Hagel von Granaten zu 
überſchütten. Die 7. Diviſion namentlich ge⸗ 
krieth durch die unaufhörlichen wiederholten An⸗ 
griffe in große Gefahr und erlitt bedeutende Ver⸗ 
luſte; indeß ſie behauptete ſich im Wald und 

im Moment der höchſten Noth, als ſie mit den 

letzten faſt erſchöpften Kräften einen neu allge⸗ 

meinen Angriff entgegenzutreten ſich anſchickten, 
kam die erſehnte Hülfe durch das Eingreifen der 

Armee des Kronprinzen, welche bereits um 11 

Uhr die nördliche Grenze des Schlachtfeldes er⸗ 

reicht hatte. Schon um 1 Uhr waren die vor⸗ 

derſten Stellungen des Feindes genommen, und 
während das 6. Korps die Elbe abwärts bis 
Nedieliſt vordrang, nahm die erſte Gardediviſion 
gegen 3 Uhr das faſt ganz entblößte Chlum, 
— das noch weiter rückwärts gelegene Rosbe⸗ 
die 2. Gardediviſion Lipa und Langenbof. 

Während das 2. oſterreichiſche Korps an die Elbe 

zurückwich, machten die Reſerve⸗Korps Verſuche, 

die verlorenen Poſitionen wieder zu erobern. 

Cblum behauptete die Garde und Rosbenitz wurde 

7 erobert. Zu gleicher Zeit befahl der 

König ein Vorgehen auf der ganzen Linie, vor 

n belchem die Infanterie der Oeſterreicher über die 

Elbe zurückwich. Der Rückzug der öſterreichi⸗ 

ſchen Armee artete ſchließlich in völlige Flucht 

aus; ja wenn die geſammte preußiſche Reiterei 
zur Verfolgung bereit geweſen wäre, würde eine 

Sammlung der Trümmer ganz unmöglich gemacht 

worden ſein. Wäre weiter gekämpft worden, Oeſter⸗ 

reichs Armee wäre zermalmt worden. Das war die 
acht bei Königgrätz. Nachdem Herr Prof. Dr. 
icke noch des glorreichen Siegers, des Kö⸗ 
migs Wilhelm I, dem doch in der Hauptſache 
der Sieg 1 war, gedacht, pries er in 
gleich iſe die Tugenden unſeres jetzigen 

Kaifers, der ein Herz für Reich und Arm, für 

Hoch und Gering habe und endete mit einem 

feimaligen begeiſtert aufgenommenen Hoch auf 

0 Kaiser. — Der Vortragende erntete reichen 

Herr Dr. Wehrmann ließ denjenigen 


Bi 
us 


3 * 


ı am Ehrentiſche Platz genommen. 
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719 Schweine und 82 andere Fleiſcſtücke Auge behalten, 


eraden, welche 1866 mitgemacht haben, einen gebrochen. 2 a 
m Kriegerſalamander reiben. Die Tapfern ſtraße 143, in welchem 30 Wagen de 


1 — Die Beſucher der ſtädtiſchen Badeanſtal⸗ heute früh nur 5 mit alten K 
a 2 mögen im eigenen Intereſſe auch während Wagen ab. 
des Badens ihre abgelegten Kleidungsſtücke im Rat) 


Ar en 


in jedem Jahre 


Geſtern wurden bereits einem jungen Mann ein ſcher 


Paar Stiefel entwendet. 


denn erfahrungsmäßig fleffen ſich ner, jo daß auf allen in Betracht kommenden 
Badeanſtaltsdiebe ein. Linien (Kurfürſtenſtraße — Stettiner Bahn, botani⸗ 


Thor, Roſenthaler 


Garten — Kottbuſer 
Gr. Frankfurter⸗ 


Thor — Potsdamer Brücke, 


— Frl. Emma Seebold ſetzte geſtern ſtraße — Potsdamer Brücke und Küſtriner Platz — 
ihr Gaſtſpiel als Boccaccio fort und wußte auch Potsdamer Brücke) der Betrieb vollſtändig auf⸗ 
in dieſer Rolle den größten künſtleriſchen Erfolg recht erhalten werden konnte. Ob das fernerhin 


zu erringen. Hatte die Künſtlerin als Saffi im 
„Zigeunerbaron“ durch das Sinnige und Schwär⸗ 
meriſche ihres Vortrages entzückt, ſo riß ſie in 
der Suppé'ſchen Operette durch ihr Tempe⸗ 
rament, durch ihr übermüthiges und ſtets äußerſt 
decentes Spiel die Zuhörer hin. Leben athmen 
ihre Geſtalten, meiſterhaft verſteht ſie zu 
charakteriſiren. Die Scene vor dem „ver- 
dammten Appelbaum“ war in ſchauſpieleriſcher 
Hinſicht eben ſo vorzüglich wie das toskaniſche 


Lied in geſanglicher. Zu Fräulein Belina's 
Ehre ſei es geſagt, daß ſie ſich bemühte, 


ihre Stimme der des Gaſtes ſo gut wie möglich 
anzupaſſen. Frl. Seebold iſt ohne Zweifel 
ein Künſtlerin erſten Ranges, bei welcher 
Talent und künſtleriſche Ausbildung ſich die Waage 
halten. Nur eins fehlt ihr — das Publikum. 
Daß die Künſtlerin nicht ihre gute Laune verlor, 
als ſie das Häuflein Menſchen vor ſich ſah, iſt 
bewunderungswürdig und zeigt, daß ihr die Kunſt 
höher ſteht als das Publikum. 

— Der Stettiner Handwerker⸗Verein begeht 
am Sonntag die Feier ſeines 48. Stiftungs⸗ 
feſtes in F. Reinke's Garten und ladet ſeine 
Freunde und Gönner dazu ein. Das Programm 
bildet Prolog, Feſtrede und Vokal⸗ und Inſtru⸗ 
mental⸗Konzert, ausgeführt von dem Sängerchor 
des Vereins und der Pionier -Kapelle. 

— Ueber einen eigenthümlichen Fall von 
Telegraphen⸗Betriebsſtörung wird 
aus Wollin berichtet: Die Telegraphenleitung 
von Oſtſwine nach Wollin hatte am Sonnabend 
eine unliebſame Störung erfahren und der zur 
Unterſuchung der Urſache beorderte Telegraphen⸗ 
Reviſor fand bei Liebeſeele die Veranlaſſung in 
einer greßen Kreuzotter, welche ſich um zwei 
Leitungsdrähte viermal geſchlungen und dieſelben 
durch ihre Muskelkraft zuſammengeholt hatte. 
Nach Entfernung des Thieres fand ſich noch 
Leben in dem Schwanze, der ſich bewegte. Es 
iſt ein Räthſel, wie das Thier auf die Leitung 
gekommen fein kann und nur die Annahme. daß 
ein Storch die Schlange während des Auffliegens 
fallen ließ, ſcheint einigermaßen zutreffende Er⸗ 
klärung zu enthalten. 

— Das königliche hygieniſche Inſtitut be⸗ 
reitet jetzt eine Unterſuchung vor über die Ver⸗ 
hütung des Grauwerdens der Serve⸗ 
latwurſt und erbittet durch die Redaktion der 
„Allgemeinen Fleiſcher⸗Zeitung“, welche einen 
Preis von 200 Mark auf die beſte Löſung dieſer 
Frage ausgeſetzt hat, die Einſendung von Probe⸗ 
ſtückchen graugewordener Zervelatwurſt. Dieſe 
Proben ſind an die Redaktion jenes Blattes, 
Berlin 8 W., Kommandantenſtr. 70, einzuſenden 
und damit iſt gleichzeitig die Angabe zu verbinden, 
in welchem Prozentſatz Schweine⸗ und Rindfleiſch 
verarbeitet iſt und von welcher Race und welchem 
Alter die verarbeiteten Thiere waren. 


Stettiner Zentralhallen. 


Seit vorgeſtern tritt in den Zentralhallen 
ein neues Künſtler⸗Euſemble auf und wollen wir 
gleich hervorheben, daß die Direktion bei dem 
Engagement deſſelben vom Glück begünſtigt war, 
denn jede einzelne Nummer des vielſeitigen Pro⸗ 
gramms erntete lebhaften Beifall. Die Baretty⸗ 
Troupe leiſtet ſchon in ihren ikariſchen Spielen 
bedeutendes, aber geradezu ſtaunenswerth ſind die 
Leiſtungen der jugendlichen Mitglieder derſelben 
am dreifachen Reck, die ſchwierigſten Tries wer⸗ 
den mit frappirender Sicherheit ausgeführt und 
Doppel ⸗Saltomortales werden verſchwenderiſch 
geboten. Einen ſtürmiſchen Erfolg hatten die 
Original⸗Duettiſten Stefani⸗Behrens, humoriſti⸗ 
ſches Auftreten, wirkſamer Vortrag und deutliche 
Ausſprache ſind Vorzüge derſelben und das Pu⸗ 
blikum verlangte ſtürmiſch immer neue Zugaben 
aus dem luſtigen Repertoir der Künſtler. — 
Aeußerſt wirkſam erwieſen ſich auch die Vorträge 
der Inſtrumental⸗Virtuoſen Priggé⸗Crénlet auf 
dem Xylophon, den Schlittenſchellen und mit 
Tiſchglocken. Weitere Abwechſelung wird durch 
die ſehr ſicher arbeitenden Doppel⸗Jongleure Gebr. 
Walton und die muſikaliſchen Klomns Gebrüder 
Jano geboten. Fräul. Adele Roſſi iſt rem En⸗ 
ſemble auch fernerhin erhalten geblieben und kann 
man der Direktion hierfür dankbar ſein, denn 
auch als Konzertſängerin leiſtet dieſelbe Vorzüg⸗ 
liches; mit angenehmer und kräftiger Stimme 
begabt, verbindet dieſelbe zugleich eine treffliche 
Vortragsweiſe, welche den Zuhörer ſtets zu feſ⸗ 
ſeln vermag. Auch das Schauſpiel⸗ und Operet⸗ 
tenperſonal hat Verſtärkung erhalten. In dem 


nicht eben ſehr geiſtreichen Schwank „Das 
Leben iſt doch ſchön“ führte ſich Herr 
Albert Balzer als flotter Liebhaber 


ein und auch die übrigen Mitwirkenden — 
Damen Frls. Gieſeke und Eckersberg und 
Herr Gieſeke — waren recht gut. In dem 
Liederſpiel „Der Liebestrank“ zeichnete ſich der 
neue Tenor, Herr Steinhoff; als „Peter“ 
und Frl. Wunderlich als „Röschen“ vor⸗ 
theilhaft aus. Dem „Elſterwitz“ des Herrn 
Gieſeke fehlte jeder Humor. — Wir zweifeln 
nicht, daß die Vorſtellungen der Zentral! allen 
bei dem erſichtlichen Streben der Direktion, ſtets 
neue Ab rechſelung zu bieten, auch ferner zahl⸗ 
reiches Publikum anlocken werden, jedenfalls 
verdient dieſes Streben allſeitige Unterſtützung. 


Aus den Provinzen. 


Paſewalk, 2. Juli. Das Gewitter, 
welches in den Abendſtunden am Dienſtag ſüd⸗ 
lich von unſerer Stadt ſich entlud, hat wiederum 
viel Unheil angeſtiftet. In Bandelow entzündete 
der Blitz bei einem Ausgebauten eine Scheune 
und äſcherte dieſelbe ein. In Göritz wurde der 
Gerichtsbote des dortigen Gutsbezirks, vom Felde 
heimkehrend, durch einen Blitzſtrahl auf der 
Stelle getödtet. In Schenkenberg erſchlug der 
Blitz ein Pferd und verletzte den auf demſelben 
reitenden Knecht Petrowitſch derart, daß an 
ſeinem Aufkommen gezweifelt wird. Der Blitz 
fuhr ihm durch den Filzhut, verſengte ihm die 
Haare und hinterließ an Bruſt und Unterleib 
blutrothe Streifen, an denen man deutlich die 
Blitzfiguren wahrnehmen konnte. Der Mann 
iſt vollſtändig taub und hat an den Fingerſpitzen 
ein nervöſes Zittern. 5 

Demmin, 2. Juli. Ueber das Vermögen 
des hieſigen Kaufmanns Paul Reuter in Firma 
Herm. Gieſe Nacht. iſt das Konkursver⸗ 
fahren eröffnet worden. Verwalter: Kauf⸗ 
mann H. Weſtphal. Anmeldetermin: 20. Auguſt. 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 2. Juli. Ein zunächſt partieller 
Streik der Omnibuskutſcher iſt heute früh aus⸗ 
Von dem Depot in der Kurfürſten⸗ 
Weſten gehenden Linien untergebracht 


An Stelle von 


utſchern beſetzte nom., 
25 ſtreikenden per September⸗Oktober 70er 44,00 nom., per 
chern traten theils Stallleute, theils Schaff- Oktober⸗November 70er —,—, 


möglich ſein wird, auch wenn die heute noch 
fahrenden Kutſcher der anderen Depots ſich ihren 
ſtreikenden Genoſſen anſchließen ſollten, wird 
lediglich von der Stellungnahme abhängen, welchr 
die Polizei der Bewegung gegenüber einnimmt. 
Es würde in einer Stadt wie Berlin ſelbſtver⸗ 
ſtändlich ein leichtes ſein, auch 300 Kutſcher⸗Va⸗ 
kanzen zu beſetzen. Die Berechtigung, einen 
Omnibus zu fahren, hängt aber von dem Beſitz 
eines Fahrſcheines ſpeziell für dieſes Gefährt ab. 
Es liegt in der Hand der Polizei, die Ertheilung 
dieſes Fahrſcheines zu beſchleunigen oder zu ver⸗ 
zögern. Je nachdem das eine oder das andere 
geſchieht, wird die Lage der Streikenden ſich ge⸗ 
ſtalten. Sachlich haben ſie eine ſchwache Stel⸗ 
lung. Die Direktion hat ihnen einen vierten 
freien Tag zugeſtanden und ihnen für das Wagen⸗ 
waſchen 40 Pfennig bewilligt. (Aus freiem An⸗ 
trieb haben die Schaffner den Kutſchern ein Abgabe 
von 25 Pfennig täglich zugeſtanden, die allerdings, 
wenn es ſich um Feſtſtellung eines Rechtsver⸗ 
hältniſſes handelt, nicht in Betracht kommen 
können.) Es wird nun für die weitere Ent⸗ 
wickelung des Streiks von Bedeutung ſein, 
worauf die Kutſcher das meiſte Gewicht legen. 
Wir wiederholen, daß ſie drei Forderungen 
ſtellen: 1. Statt drei freier Tage im Monat 
fortan ſechs. (Die Direktion hat ihnen vier be⸗ 
willigt). 2. Erhöhung des Lohnes von 90 Mark 
auf 105 (Die Direktion hat durch Bewilli⸗ 
gung von 40 Pfennig pro Tag für das Wagen⸗ 
waſchen eine Erhöhung auf 102 Mark zuge⸗ 
ſtanden). 3. Fortfall des Wagenwafchens, welches 
ſie bisher für die Schaffner beſorgten. 
Direktion ſtellt den Kutſchern die Wahl: ent⸗ 
weder Wagenwaſchen und 40 Pfennig täglich 
oder kein Wagenwaſchen und keine Extrabeſol⸗ 
dung.) Unter allen Umſtänden alſo würde ſchon 
jetzt der Gewinn der Kutſcher ein vierter freier 
Tag im Monat ſein. Der morgige Tag wird 
vorausſichtlich die Entſcheidung bringen, da die 
Omnibusgeſellſchaft durch Feſtſtellung von Kon⸗ 
ventionalſtrafen gehalten iſt, ihren Betrieb nach 
Uebereinkommen mit den Behörden durchzu⸗ 
führen. 

— Eine auch für weitere Kreiſe bemerkens⸗ 
werthe und wichtige Entſcheidung in Betreff der 
Glücksſpiele iſt dieſer Tage von dem Amts⸗ 
gericht zu Leobſchütz gefällt worden. Ein 
dortiger Gaſtwirth war wegen Duldens von 
Glücksſpielen angeklagt, weil Gäſte bei ihm „ge⸗ 
mauſchelt“ hatten. In der Verhandlung wurde 
durch Zeugen bekundet, daß die Einſätze jedes 
Spielers nur 20 Pfennig betragen haben und 


außerdem iſt zu Beginn des Spieles feſtgeſetzt 30 


worden, daß der Geſammtbetrag aller Einſätze 
zwei Mark nicht überſteigen darf, daß ferner das 
Trumpf AB nicht zum „Mauſcheln“ verpflichtet 
und daß endlich der Kartengeber nicht genöthigt 
iſt, die Karten weiter zu geben, wenn eine Sieben 
oder Aß abgehoben wird. Unter dieſen Umſtänden 
erkannte der Gerichtshof auf Freiſprechung. In 
der Begründung des Urtheils wurde ausgeführt, 
daß das „Mauſcheln“ mit ſo weitgehenden Ein⸗ 
ſchränkungen nicht als Glücks⸗, ſondern als Ge⸗ 
ſellſchaftsſpiel angeſehen werden müſſe. 

— Aus Anlaß des Kaiſerbeſuches erhält die 
„Münch. Allg. Ztg.“ aus dem Haag folgende Mit⸗ 


heilung über die holländiſche Schatzkammer: G 


Für den Beſuch der Majeſtäten werden die Schätze 
hervorgeholt, die lange verſchloſſen lagen. Die 
kaiſerliche Tafel und die kaiſerlichen Gemächer 
ſollen damit geſchmückt werden. Eine herrliche 
Arbeit iſt die Toilettentafel, welche für die 
Kaiſerin beſtimmt iſt. Um den, von einem 
Hrachtvoll ziſelirten ſilbernen Rahmen umgebenen, 
mit einem goldenen Doppeladler gekrönten Spiegel 
gruppiren ſich die Toilettengegenſtände aus purem 
Golde. Königin Anna Paulowna, Gemahlin König 
Wilhelms II. von Holland, bediente ſich früher 
derſelben. Die Toilettentafel des Kaiſers iſt aus 
Silber. Reizend iſt das Frühſtücksſervice des 
Kaiſers, aus reinem Golde verfertigt. Dazu ge⸗ 
hören Teller aus altſächſiſchem Porzellan, von 
welchem Muſter noch 48 Stück vorhanden ſind, 
24 davon beſitzt der ruſſiſche Hof. Die Kaiſerin 
erhält das Frühſtück auf ſilbergetriebenen Platten 
in goldenen Taſſen fervirt, worauf Gruppen aus 
einer holländiſchen Bauernkermis (Bauernkirch⸗ 
weih) ziſelirt ſind. Das große Tafelſervice, 
welches gelegentlich der Galadiners zur Verwen⸗ 
dung kommt, iſt aus purem Silber und ſtammt 
von Prinz Wilhelm III., mit deſſen Wappen die 
einzelnen Stücke verſehen ſind. Darüber ließ der 
verjtorbene König das königliche Wappen gra⸗ 
viren. Die große Piece de milieu aus mafjivem 
Silber, welche als Blumenhalter dient, iſt ein 
Geſchenk der Stadt Amſterdam. Sie wird flan⸗ 
kirt durch vier große goldene Vaſen, deren Deckel 
Königskronen, umgeben von Löwen, bilden; die 
Ornamentik dieſer Prachtſtücke ſtellt die vier 
Jahreszeiten vor. Zur rechten Hand des Kaiſers 
ſteht ein ſilberner Aufſatz; die Schlacht bei 
Nieuwpoort, zur linken die Willemspoort, ein 
Geſchenk der getreuen Jordaaner (Stadtviertel 
in Amſterdam, bekannt durch den Aufruhr im 
Jahre 1886); ferner ein ſilbernes Schiff, ge⸗ 
ſchenkt durch die königliche Marine. In der 


Mitte erhebt ſich ein mächtiger ſilberner Kande-⸗ 


laber, mit 12 Leuchtern verſehen und mit der 
Königskrone geſchmückt. Dieſer wird wieder 
flankirt durch zwei mächtige ſilberne Schenk⸗ 
kannen, ein Geſchenk der Stadt s'Gravenhage. 
Nur die Suppe wird auf Sevres⸗Porzellan ſer⸗ 
virt, alle übrigen Speiſen auf Silber und 
Gold; 1200 Kouverts kommen dabei zur Ver⸗ 
wendung, und das Ganze repräſentirt einen 
Werth vou 1,200,000 Gulden. 

E Folgerichtig). Gläubiger: „Ha, ich treffe 
Sie hier beim prächtigen Gaſtmahl, Herr Baron, 
während Ihr Bankerott vor der Thüre ſteht. 
Schämen Sie ſich nicht? Sie laſſen noch den 
Champagner knallen und bezahlen ſchon ſeit 
Monaten Ihre Rechnungen nicht?“ Baron (ſehr 
ruhig): „Herr, wer ſagt Ihnen denn, daß ich 
den Champagner bezahle!?“ 


Vörſen Berichte. 

Stettin, 3. Juli. Wetter: Schön. Barr⸗ 
meter 28“ 3", Temperatur -+ 20° Reaumur. 
Wind: SW. | 

Weizen matt, per 1000 Kilogramm lolo 
226—230 bez., pomm. —,—, per Juli 225,00 
nom., per Juli⸗Auguſt —,—, per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember —,—, per September - Oktober 205,50 
bez., per Oktober⸗November 203,50 bez. 

Roggen matt, per 1000 Kilogramm lolo 
205—215 bez., per Juli 208 50 bez., per 
Juli⸗Auguſt 195,50 — 19,500 bez., per Sep⸗ 
tember⸗ Oktober 191,00 bez. u. 
tober⸗November 189,50 B. 

Spiritus behauptet, loto rer 10,000 Liter- 


B., per Dr 


r nach dem prozent ohne Faß ber 47,70 bez., per Juli 
ſind, fuhren 70er 46,50 nom., per Juli⸗Auguſt 70er 46,50 


I) 


per Auguſt⸗September 70er 46,50 bez., 


i 


die neue Anleihe angenommen hatte. Es heißt, 
daß wieder ſtarke Lieferungen von italieniſcher 
Rente zu erwarten ſeien. 
Hours v. 1. 
3% amortiſirb. Rente 95,30 95,35 
FCC 95,05 95,05 
elekt. 105,75 105,75 
Italieniſche 5% Rente. 93,77½ 93,77½ 
Oeſterr. Goldrente 93,00 96,00 
4% ungar. Gold rente 93,25 93,25 
2% Auffen de 1880.......... 98,20 —.— 
1% Rufen de 189. —,— 98,90 
4% unifiz. Egypter . 88, 468,12 
4% Spanier äußere Anleihe... | 74% an 
Convert. Türken 18,70 18,62 ¼ 
Türkiſche Looſũ e.. 71,25 71,40 
4% privil. Türk.⸗Obligationen .. | 419,00 | 419,00 
Franzoſen.. 43,75 | 647,50 
Lombarde nn. 242,50 | 241,25 
Prioritäten. 324, 323,75 
zu que ottom ane 588,75 | 586.25 
Lr. eee 802,50 | 806,25 
dbes compte 475,25 | 475,00 
!rödit 3 x ET week 126750 1268.75 
„ mobiler ͥ 7375 | 37750 
WeridionaleUltien, veeseeceecc. 686 25 75 
5 8 . * 
fr „ 5% Obligationen ! 5 
Nio LintorMltien .ucneenencn.. 89.00 57500 
Suezkanal⸗Aktien. 2775.00 2765.00 
Bas ‚Parisien........... .... 1400.00 1397,00 
Credit Lyonnais . 800,00 | 798,00 
Gaz pour le Fr. et lEtrang. . | 565,00 —— 
Transatlantiquu 540 00 | 542,00 
B. de France.. 540,00 I 
Ville de Paris de 1871. | 418,00 | 413,00 
Tabacs Ottom. . sinacns 2,00 | 850.00 
2% Cons. Ang.. —,.— 95°]; 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt. | 1221/15 | 122°); 
Wechſel auf London kurz 25,23½ 25,23 ½ 
Cheque auf Londoen 25,25 25,25 
Wechſ. Amſterdam .... 207,00 J 207,00 
o 213.25 213,35 
Made: 474,00 473,50 
Comptoir d' Escompte neue ... | 578,00 


Gerſte loko ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Klogramm 
lolo pommerſcher 160 — 168 bez., feinſter über 
Notiz bez. 

Rüböl höher, per 100 Kilogramm lolo 
ohne Faß 58,50 B., per Juli 58,50 B., per 
September⸗Oktober 58,75 B. 

Petroleum loko per 50 Kilogramm Jer 
10,65 verzollt bez. 

Regulirungspreiſe: Weizen 225,00, Roggen 
208,50, Spiritus 46,50, Rüböl 58,50. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 3. Juli. Weizen per Juli 231,00 
bis 229,00 Mark, per Juli⸗Auguſt 212,50 Mark, 
per September⸗Oktober 208,00 Mark. 

Moggen per Juli 207,50 bis 206,25 Mark, 
per Juli⸗Auguſt 198,00 Mark, per September⸗ 
Oktober 193,00 Mark. 

Rüböl per Septbr. » Oktober 58,80 Mark, 
per April⸗Mai 59,50 Mark. 

„Spiritus loko 70er 47,00 Mark, per 
Juli 70er 46 20 Mark, per Auguſt⸗September 
70er 46,30 Mark, per September⸗Oktober 70er 
44,20 Mark, per November » Dezember 70er 
41,50 Mark. 

Hafer per Juli⸗Auguſt 153,60 Mark, per 
September⸗Oktober 146,00 Mark. 

Petroleum per Juli 23,00 Mark. 


London. Wetter: ſchön. 
Berlin, 3. Juli. Schluß ⸗Courſe. 


Preuß. Conſols 4% 105 0 Meters burg kurz 22450 
do. do. 3½% 98 90 Lendon kurz —.— 
Deutſche Reichsanl, 3% 85,716 London lang —.— 
bomm. Pfandbriefe 3½% 9680 | Amflerbam kur; —.— 
Italieniſche Rente 92,25 aris kurz — — 
do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 56 70 Belgien kurz —.— 
Ungar. Goldrente 91,40 | Brebow.Gemei« . 11,00 
Numän. 1881er amort, Neue D Comp. 
. 89,20 (Stettin) 105,25 
Serdiſche 5% Rente 89,00 Stett. Chamotte⸗Fabr. 
(Die Griechiſche 4% Go 6246 Didier 220,50 
Ruff. Boden⸗Aredit 44/,% 108,50 „Union“, Fabrik chem. 
ae ee, in 12 
n 15 ar, „ei 10 
Oeger. Banknoten 178,5 Ultimo -Courſe: 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 225,05 | Disconto-Commanbit 11560 
bo, do, Ultimo 225,50 Berliner els⸗Geſell. 184 50 
alional⸗Oyp.⸗Ered.⸗ Defterr, Credit ö ‚00 
Geſellſchaſt (110) 4½% 10290 Dynamite⸗ 141 75 
do. (110) 4% 99 00 Laurahütte 117,060 


do. (100) 4% 99,00 
* e ee, 4% 


x on 
Stett. Vule.⸗Act. LItt. B. 


‚arpener 18 „25 
ortm. Union St.⸗Pr 6% 61,40 
94 20 | Oſtpreuß. Sudbahn 88,40 
118,50 , Marienburg-Mlamfas 


Steit.Bulc.-⸗Priorität. hn 66,75 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 115,60 
rorm. Möller u. Holberg Moyb 110,35 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 98,75 Lombarden 45,00 
o. 6 proz. Prioritäten 107,60 | Framoſen 12,00 


Tendenz: ermäßigt. 


Hamburg, 2. Juli, Nachmitt. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juli 80,50, per Septem⸗ 
ber 78,25, per Dezember 68,75, per März 

i 


68,00. — Ruhig. 

N 2. Juli. 9 5 Uhr 

in. (Privat⸗Depeſche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gol d⸗ 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juli 13,35, per Auguſt 
13,32, per September 13,05, per Oktober 12,35, 
per Dezember 12,22, per Januar⸗März 12,42. 

Bremen, 2. Juli. Petroleum 
(Schluß⸗ Bericht! Standard white loko 6,25 
B. — Stetig. 

Wien, 2. Juli, Nachm. Getreide⸗ 
markt. Weizen per Herbſt 9,42 G. 9,45 B., 
per Frühjahr —,— G. —, Roggen per 
Herbſt 8,21 G., 8,24 B, per Frühjahr —.— 
„ —— B., Mais per Juni⸗Juli 6,33 G., 
6,32 B., per September ⸗ Oktober 6,52 G., 
6.55 B. Hafer per Herbſt 6,05 G., 6,08 B., 
per Frühjahr —.— G., —,— B. 

Peſt, 2. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo höher, per 
Herbſt 9,14 G., 9,16 B. Hafer per Herbſt 
5,63 G., 5,65 B. Ma is per Juli⸗Auguſt 5,87 
G., 5,89 B. Kohlraps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 15,85 G., 15,95 B. — Wetter: Schön. 

Amſterdam, 2. Juli. Javda⸗Kaffee 
good ordinary 60,75. 

Amſterdam, 2. Juli, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,75. 

am, 2. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen per November 249. 
Roggen per Oktober 188, per März 186. 
Rüböl loko —.—. per Herbſt — 

u „ 2. Juli, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen träge. — Rog⸗ 
gen unverändert. — Hafer ruhig. — Gerſte 
unbelebt. a i 

Antwerpen, 2. Juli, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16 bez., 16 / B., per Juli —,.— bez., 16 B 
per Auguſt —,— bez., 16½ B., per Septem⸗ 
ber⸗Dezember —,— bez., 16,25 B. — Ruhig. 

Paris, 2. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
Kourſe.) [Berjpätet eingetroffen.! Der Börſen⸗ 
Verkehr erwies ſich heute etwas ſchwerfälliger in 
Folge der erhöhten Reportſätze für Italiener und 
Suez; auch Geld ſtellte ſich nicht mehr ſo billig, 
wie man nach den Vorbereitungen für eine 
Flüſſigmachung von Geld behufs Einzahlung auf 


Robinſon⸗Aktie n. 


Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo- 
gramm per Juli 34,87½½, per Auguſt 34,87 ½, 
per Ke er 34,50, per Oktober = Januar 


O4 12. 
„Havre, 2. Juli, Vorm. 10 Uyr 30 Nin. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim mn, 
gienler u. Komp.) Kaffee good average 
antos per Aug. —,—, per September 97,00, 
per Dezember 85,50, per März 84,00. — 
Behauptet. 
London, 2. Juli. 96 % Javazucer 
loko 15,12, ruhig. — Rüben rohzucker lelo 
13,25, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 
„London, 2. Juli. Chili⸗Kupfe⸗ 
55,25, per 3 Monat 55,75. 
London, 2. Juli. An der Küſte 12 Weizen 
ladungen angeboten. — Wetter: Heiter. 
London, 2. Juli, Nachm. 1 Uhr 59 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 55 Ltr. 7 Sh. 6 d. Zinn (Straits) 
92 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 23 vie. 17 Sh. 
6 d. Blei 12 Kſtr. 15 Sh. — d. 
London, 2. Juli. R Dig iſen. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. 1 d. 
Glasgow, 2. Juli. Nachm. Roh: 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nmbres wa 
rants 47 Sh. 3½ d. 
Newyort. 2. Juli, Vormittags. Petro 
leum. (Anfangskourſe.) Pipe line certifica- 
75 Juli 66,37. Weizen per Dezember 
520. 

Newyork, 2. Juli. Wechſel auf London 
485. Petroleum ia Newyork 6,90 bis 
7,05, in Philadelphia 6,85—7,00, robes (Prarke 
Parters) 6.45. Pipe line certif, per Aug. — D. 
66°, C. Mehl 4 D. 45 C. Rother Win 
ter⸗Weizen 1 D. 04/ C. Weizen per lau⸗ 
ſenden Monat — D. 03 C., ver Aug. 1 D. 
00% C., per Dezember 1 D. 01 C. Ce. 
treidefracht 2. Mais 62/8. Zucker 3,00. 
Schmalz loko 6,45. Kaffee loko fair Rio 
Nr. 3 18,75. ffee per Aug. ord Rio Nr. 
15,57. Kaffee per Oktobber ord. Rio Nr. 7 
9910 Weizen (Anfangs⸗Kours) rer Dezember 


4 * 
Morgen Feiertag. 


Moll: Berichte. 
Antwerpen, 2. Juli, Vormitt. 10 Uhr 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Wolle. La Plata⸗Zug, Type B., per Sep⸗ 
tember 5,40, entfernte Termine 5,42½, per Ja⸗ 
nuar 5,40 Käufer. 


Schiffsbewegung. 

Hamburg, 2. Juli. (W. T. B.) [Ham- 
burg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
Der Schnelldampfer „Auguſta Viktoria“ 
hat, von Newyork kommend, heute Morgen 10 Uhr 
Scilly paſſirt. 


Telegraphiſehe Depeſchen. 
Paris, 3. Juli. Der ruſſiſche General 
Juſefowies wird in St. Etienne erwartet, wo 
600,000 Gewehre für die ruſſiſche Armee be⸗ 
ſtellt ſind. 

Paris, 3. Juli. Das Organ Ferry's, „Die 
„Eſtafette“, erhält eine Meldung aus Peſt, nach 
welcher die offizielle Anerkennung des Fürſten 
Ferdinand durch das Wiener Kabinet bevorſtehend 
ſei. Oeſterreich habe ſich mit Deutſchland, 
Italien und der Pforte über die gleichzeitige An⸗ 
erkennung der geſetzlichen Einigung Bulgariens 
mit Rumelien verſtändigt. 

Marſeille, 3. Juli. Der Vertreter des 
Generalzahlmeiſters des Departement der Rhone⸗ 
mündung iſt nach Unterſchlagung von 300,000 
Franks entflohen. 

London, 3. Juli. Der Prinz von Wales 
wird ſich den letzten Entſchließungen nach zum 
Empfange Sr. Majeſtät des deutſchen Kaiſers 
und Ihrer Majeſtät der Kaiſerin nach Port 
Viktoria begeben. Lord Salisbury, in ſeiner 
Eigenſchaft als erſter Staatsſekretär der Königin, 
gebt Sonnabend nach Windſor, um daſelbſt bei 
dem Empfange Ihrer Majeſtäten des deutſchen 
Kaiſers und der deutſchen Kaiſerin gegenwärtig 
ſei ſein. 

Der Herzog und die Herzogin von Anhalt 
ſind mit dem Prinzen Eduard und der Prinzeſſin 
Alexandra heute hier eingetroffen. 

London, 3. Juli. Die Zuſtrömung der 
aus Rußland ausgewieſenen Juden nach Paläſtina, 
woſelbſt wöchentlich zwei bis dreihundert mittel⸗ 
loſe jüdiſche Familien aus Odeſſa und Konſtan⸗ 
tinopel eintreffen, ruft, wie „Zewiſh Chronicle“ 
erfährt, große Nothſtände beſonders in Jeruſalem 
hervor. Der Typhus und das Scharlachfieber 
ſind in Jeruſalem ausgebrochen und die ſteigen⸗ 
den Brodpreiſe vermehren das Elend. 

London, 3. Juli. Das „Reuterſche Bureau“ 
meldet aus Kalkutta daß zahlloſe Schwärme von 
Heuſchrecken geſtern Hazaribaph (Diſtrikt Ben⸗ 
galen) heimgeſucht und großen Schaden ange⸗ 
richtet hätten. 

London, 3. Juli. Eine neue Geldſendung 
im Belrage von einer Million Pfund Sterling 
wird im Laufe der nächſten Woche nach Peters- 
abgehen. 

Petersburg, 3. Juli. Die neue kaiſerliche 
Yacht „Polarnaja fveita”, welche ſoeben eine län⸗ 
gere Probefahrt beendet hat, erhielt den Befehl, 
ſich für eine am 28. d. anzutretende Reiſe nach 
Kopenhagen fertig zu halten. 

Kopenhagen, 3. Juli. In däniſchen Hof- 
kreiſen hält man es heute nicht für unwahr⸗ 
scheinlich, daß der deutſche Kaiſer dem König 
Chriſtian einen Beſuch abftatten wird. Der 
ſelbe würde im Herbſt erfolgen, zu der Zeit, 
während welcher der ruſſiſche Kaiſer auf Schloß 
Fredensborg Wohnung genommen hat. 
Konſtantinopel, 3. Juli. Hier verlautet, 
daß die Regierung gegen die Anſiedelung von 
Iſraeliten in Paläſtina nichts einzuwenden habe. 
Sie werde aber auf keinen Fall eine organiſirte 
gemeinſchaftliche Maſſeneinwanderung erlauben. 
Waſhington, 2. Juli. Der Geſandte der 
chileniſchen Kongreßpartei, Moutt, erhielt ein 
Telegramm aus Jquique, worin es heißt, daß 
die Kongreßarmee Husaco beſetzt habe und die 
Armee Balmacedas in die Flucht getrieben ſei. 
Ottawah, 3. Juli. Hier hat ſich eine 


— —— 


— JS 


— 


— 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 5. Juli, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8°), Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
Herr Paſtor Mans⸗Grabow um 5 Uhr. 
In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uh 


Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 5 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 6 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr. 
In der lutheriſchen Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 5 ½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 
Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Immannel⸗Gemeinde 
(Eliſabethſtraße 46): 
Herr Paſtor Zöller um 9½ Uhr. 
In der Lukas⸗Kirche 
Herr Kandidat Nebenhäuſer um 10 Uhr. 
In Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
4 In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
(Um 9¼ Uhr Beichte, nach der Predigt Abendmahl). 
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
In der Friedens⸗ Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10%, Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Im Marchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um ½9 Uhr Beichte, um 9 Uhr 
Gebet und heil. Abendmahl. 
In Scheune: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
n Schwarzow: 


Herr Paſtor Hünefeld um 1 Uhr. 

In der Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 
Herr Prediger Liebig um 10 Uhr. 
Herr Prediger Liebig um 4 Uhr. 


Sonntag, den 5. Juli, Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 
lung des ev. Traktatvereins in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Superintendent 
Hoffmann aus Frauendorf halten. 


Biſchöfliche Methodiſten⸗Geme inde 
(Preußiſcheſtr. 104 p. r.): 
„Montag Abend 8 Uhr Gottesdienſt: Herr Prediger 
5 aus Greifenberg. Jedermann iſt freundlichſt ein⸗ 
geladen. 


Seemaunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8¼ Uhr Gottesdienſt: Herr Prediger 
Grnnewald. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Mehrere Schneidergeſellen auf Lagerarbeit verlangt 
Radünz, Schulſtr. 4, h. 1 Tr. 


Ferd. Rückforths Nach tfl., 
r ::, ZUHREEREEE 
Ein Lithographenlehrling 
mit guten Schulkenntniſſen wird geſucht. 
‚ Hoechstetter, Hof-Lithograph, Louiſenſtr. 5. 
Einen tüchtigen Schneidergeſellen ex 
auf gute Lagerarbeit verlangt 
„. Kohls, Mönchenſtr. 8, v. 4 Tr. 
Malergehülfen verlangt N 
&. A. Dittbender, Lindenſtr. 20. 


— 


Weibliche. 


Tüchtige Handnähterinnen auf Jackets und Paletots 
Dommann, Reifſchlägerſtr. 13. 
Maſchinen⸗ u. Hand⸗Nähterinnen auf Herren: 
Jackets ſofort verlangt Roſengarten 8, v. 4 Tr. 
r Maſchinen⸗ und Handnähterin u 
auf Jackets und Paletots ſogleich verlangt 
— Philippſtr. 70, vorn 3 Tr. rechts. 
$ ähteri verlangt 
Hoſennähterinnen nn — 2 ben. 
Anfwärterin wird verlangt gr. Schanze 10, parterre · 
"Ein kindermädchen wird für die Nachmittage verl. 
bei Kruse, Langeſtr. 83. 


Haufe verlangt Heinrichſtr. 13, v. 3 Tr. r. 


Hand⸗Nähterinnen auf Jackets und Paletots verlangt 
Saunierſtr. 4, Aufg. r. 1 Tr. l. 


Amme tindermädch. 10 Mädch. vl. Kiebenow,Frautmarktd 


| Vermiethungen. 


Wohnungen. 


Fichteſtraße 10, Seitenflügel, Stube, Kammer, Küche, 
Kloſet zum 1. Auguſt an ruh. Leute zu verm. 
2 Stuben und Küche zu 22 11 7 


+ + J. J. 8 
vermiethen. Näheres Bollwerk 37 b. Portier 


r Vellevueſtraße 2 
zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 


Lindenſtr. 25 find herrſchaftliche 
Wohnungen zu 4, auch 5 Stuben, ſowie 
mit Badeſtube und Kloſet, ganz neu ein⸗ 
gerichtet, zum 1. Oktober er. zu ver⸗ 
miethen. Näheres Kirchrlag 3, . 

Wilhelmſtr. 20 ſind Wohnungen 
von 2, A auch 5 Stuben zum 1. Oktober 
er zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, I 
Bergitr. 4 8 Kamm,, Küche, Waſſerl. z. 1. Anguſt 
Fahrſtt. RT 
Nloſterhof 12 zwei große Vorderwohmmgen 3. 1. Aug. 
zu verm. Näh. Frau Math wich. 


Grabow a. O., Lindenſlt. 50 a. 


1 Wohnung von 4 Zimmern und Kab. n. Zubehör 
und Stettiner Waſſerleitung iſt zum 1. Oktober 1891 
zu vermiethen. 


2 Stuben u. Küche ſof. od 1. Auguſt zu derm 


Näh. 2 Wollweberſtr 63 bei . Birkholz 


Stuben. 


Gut möblirtes Zimmer 


mit ſep. Eing. per I. Auguft Wipelmftr. 5 3 Tr. x. 
11 Dann f. g. Schlafſtelle Kloſterhof 4, 9. 1 Tr. r 
Fi nülſcher Mann findet Schlafftell 
Ein orde gr. Wollweberſte fit A RER 


\ 


2 jg. Leute fd. erdl. Schlafſtelle Bogislavftr.7, H. p. l. 
ann . ann f fe. Schlaſſt. Fuhrſtr 15, v. II. 
Ein frdl. möbl. ner, ſep. Eing,, iſt ſogleich zu 
vermiethen Bergſtraße 2, 2 Tr. geradeaus. 
1 alt. Mann findet Schlafſtelle Wilhelmſtr. 6, v. hochpt. 
Ein anſt. june nu findet fr. Schlafſtelle 
. elmſtr. 4, H. 1. Aufg. IX r. 
2 ord. j. Leute f. Schlafſt. b. Knuth, Roſeng. 22— 23, II. 


Niethsgeſuche. 


Eine Wohnung von 3 Stuben wird in der 


1 Nähe der oberen Breiten⸗ 
ſtraße von ruhigen, angenehmen Miethern p. 1. Oktober 
geſucht. Off i. d. Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, unter F. G. 
eee eee 


Verkäufe. 


ianinos, krenzs., v. 380 Mk. an, 


Kostenfreie Probesend, à 15 % monatl. 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. 


DER” Möbel-Fabrif und Lager "ER 
M. Hrunau, 


Breiteſtraße 


früher Ruge & Stahhnke'ſchen Räume, 
empftehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
hier am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 


Möbel ſind in großen hellen Sälen b 


leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. 


befindet ſich bei 


5 


Fernſprecher 
576. 


Aelteſtes und größtes Lager 


Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Grabgitt 


in reicher Auswahl empfiehlt zu billigen 


H. Hepp. Steinmetz⸗Geſchäft, 


A Kloſterhof 


Gegründet 1878. 
Werkſtatt für Bau⸗u.Laden⸗ Einrichtungen, ſowie Schiffsarbeiten. 
Großes Lager imititter Bettſtellen. 


Herrlich! 


ſind 


er Blüchen-Begonien. mE 


Gleich werthvoll als Topf: wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 
hen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hinterlaſſen eine Knolle, die noch 
viele Sabre Blüthen treibt. — Meine Begonien jtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 
250 da. Viele Hunderte von Anerkennnungsſchreiben. 
Pflanzen (Sämlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend, leuchtendroth, orange, ſcharlach, 
roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, ersme, lachsfarb. gem. oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 — 25 Stück 


Oktober⸗November ca. 200 Blüthen 


Mk. 2,80 nebſt Kulturanweiſung. 


Edelweiss- Pflanzen, 
Nähterinnen auf Hoſen werden in und außer dem ſicher blühend, 10 Stück Mk. 2,50 — 25 Stück Mk. 5. 


E. Berger, a rag, elbe. 
HSEBEEEL:OABSGHSESB 82809393898 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


Kourier⸗ u. 


0. aba mit amerik. Inhalt..cueeeneenoenendenneeee- 100 Stück Mark 2,00 

® e A ne 5 5 „ 250 

[73 Sumatra mit Felix, kräftig. er 

Cuba in Original⸗Packung kräftig. . 

2 Holländer in Original⸗Packung, kräftig 8 5 

; N aus der renommirten Fabrik? N mit Felix und Havanna, fein, mild. * x 2 15 

* 17 Tan“ ö Jahrgä Gftig ... 5 

N Adam Opel, Rüsselsheimfa. M. 7 ken ae Da EG a Eee 

Sl 7 AV > era brikat ersten R ange 89 — ne me Handarbeit eli 755 
n e haben überall die grossartigsten Erfolge aufzuweisen. ö jomo, Regaliafa con. 5 . ® 75 

il A Errungene Preise: BE Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Nabatt. ei ik 
1889 189 Verſandt nur gegen Kaſſe voraus oder Nachnahme. Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 


15 Meisterschaften, | 69 zweite Preise, 


39 dritte Preise, 


In Flaschen & 100 gr. M. 


9 * U — 7 — 
N =. 
Burk’s Pepsin-Wein. Kieidersioffe 
(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit,) 2 RE 5 
1m 280 gr. tick TOD gr. reason, S verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebraue h m 25 N 7 
A ee EN WW. V. Behmen. 


brennen, Magenversohleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Bier u. Wein etc, 
Man verlange ausdrücklich: „Burk's Pepsin-Weln‘ 
sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Besnhreibung. 


mg 


Garbolineum „Avenarius "x" 


Emil Ahorn. 


Steinmegmeifter, Stettin Grünhof, Pölitzerſtraße 57—58. 


Stets große Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, Urnendenkmälern, 
Hügelfelſen ꝛc. in tief ſchwarzem und rothem ſchwediſchen Granit, den 
gangbaren Syeniten und Marmorarten. 


Grabdenkmäler 


Dampftiſchlerei 
2 M. Hoppe, Tiſchlermeiſter. 
& 


Auch Theilzahlung geſtattet. 
ser Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Koffer in Holz, Leder u. Segelleinen, Hand⸗ 


Portemonnaies, Hoſenträger, ſowie alle 
Sattlerartikel empfiehlt 


Der Reſtbeſtand der 


Richard Luther ven Liquidations-Masse 


3 Königs⸗Straße Nr. 2 


ſoll bis zum 15. Juli geräumt werden. b 


Es werden daher ſämmtliche noch am Lager befindliche Waaren, beſonders 


Reinwollene Kleiderſtoffe in noch großer Auswahl, 


beſonders billig verkauft. 


Die Ladeneinrichtung ſteht ebenfalls billig zum Verkauf. 
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von R. Steinberg, 17 Nofengarten 17, 
empfiehlt ſein eee, Lager von nur durchweg beſſer gearbeiteten Möbeln in allen Holzarten 9 
und Preislagen, als: Buffets, Herren⸗ und Damen⸗Schreibtiſche, Sopha⸗ und Eßfiſche, Kleider⸗ 
Wäſche⸗ und Spiegelſpinde, Bücher- Garderoben⸗ u. Küchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 
Polſtermöbel (für gute 3 übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren, in allen ſchönen 4 
Farben (in überpolſterten und echten Holzgeſtellen), Panehlſophas mit Satteltaſchen, Schlaf⸗, Plüſch⸗ b 
und Rips⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen er neh beiten Matratzen zc., 
ſowie ſämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchä tsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 


R. Steinberg, Rosengarten 12. 
00008000608000:000000000600000000 e ο οοο ο οοοοιο 
arben, trockene und mit beſtem Doppelfirniß angeriebene. 5 


Lacke und Lackfarben, 
Firniß, Siccativ, 
Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
Leim, Schellack. 
Schablonen für Maler und Maurer. 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack⸗, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 
Drogen- und Farbewaaren⸗Handlung, 
gegründet 1813. 
0966008050000008060009000010000060000000607000 BOOHGEBROH@838© 
Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. | 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. | 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 2 


7, 1 Treppe, 


equem und überſichtlich ausgeſtellt, er⸗ 
Ausſtellung kompletter Zimmer. 


eigene Fabrikate. 


G. A. Liskow Nachf., Stettin. 


Fernſprecher 
576. 


eee eeeeeeeseee e 
40806908E 85008 80662 089TALEC 0.869 


von Grabdenkmälern in Pommern. 


er lieſere bei billigſter Berechnung. 


C. Drucker, 
r Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special = Leinen und Wäſche⸗Geſchaͤft, 

empfiehlt 


vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 


einfacher und eleganter Art zu mögliehſt billigen Preiſen 
bei ſtreugſter Reellität. 


Preiſen 
Pölitzerſtraße 73. 


* 
4 


— ä 
ww 


Prachtvoll! 


— 4 Marke Carte Blanche H. Latour & Co. Epernay per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen 44 18 
„ Carte d'or = 83 2 „ 22 

frachtfrei ab Stettin gegen Kaſſe oder Nachnahme, auch einzelne Kiſten abzugeben bei 
Paul Gerlieh, Spediteur, Sellhausbollwerf Nr. 1- 


* . 


Verſende in neueſten Sorten siarke Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 


empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. : 
Große Auswahl in 4 


Mousselinen, Satins und 3 
waschächten Cat tunen. 4 


D. Jassmann. 


v1 Reifſchlägerſtraße 14. 


Aus Concursmassen 
3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 88 


Um hängetaſehen, Plaidriemen, 


A. Gräske Nachfl. 


R. Sauer, Sattlermeiſter., 
Frauenſtr. 31. 


4 | F 
24 Meisterschaften, 149 zweite Preise hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 8 
erg: ’ ’ Das Verſandtgeſchäft von 11. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 


für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4% 


Große Preisermäßigung! 


und beachte die Sobutzmarke, 


N 


kleine Domſtraße 13. 


ᷓ —— engen enden nn nr 


Großer Transport. 


Bin mit einem großen Transport Tägliche Die 


m" Margarine Rödiger iſt die beſte. 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


H. Bielefeld's 


Tägliche 
ſtarker ruſſiſcher Fertigſtellung 


ER f 2 8 | 5 Fertigſtellung 

W Luxus- u. Arbeitspferd 7 9 Nr, N | 
—7 Zoll Kar 4—6 N alt, pferde, 700 Paar. aup Nie Set Age 700 Paar 15 
ken ftehen gr. Laſtadie 85 „Goldne Krone“, | 


billig zum Verkauf. Boggus. der Schuhwaarenfabrik mit Dampf betrieb 


von 


H. Götz a ca, Conrad Tack in Burg b. Magdeburg 


Waffenfabrikanten 


Berlin, Seydelstr. 20. befindet ſich einzig und allein 
„Sg Centralfeuer - Doppelflinten la im = | N 2 
15 Karst ber. Ru ee Heumarkt 1, Ecke Reifſchlägerſtr., 
7 12 vun a LIST = N und verkauft direkt ohne Zwiſchenhändler ihre Waaren an das werthe 
ge — = Publikum und iſt unſtreitig die beſte und billigſte 2 
S 3jähr. Garantie, Umtausch bereitwilligst. 1 Dar“ + = u L ar 
Bora Schubwaaren-Bezugsquelle FE am Platze. ada ren 9 e un 


Der Verkauf erfolgt nur zu ſtreng feſten vorgeſchriebenen 
Fabrikpreiſen und iſt der Preis eines jeden Paares in deutlichen 


Blutarmuth | Zahlen unter der Sohle vermerkt. Mein Perſonal hat Anweiſung, jeden 


Käufer extra darauf aufmerkſam zu machen. 


Aussteuer-Ma ga zin 


empfiehlt 


ſeinen Kunden 


Herren, Damen: und Kinder Garderobe, 
Manufactur⸗ und Modewaaren, BR 
Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Regulateure, d» 

Kinderwagen und Teppiche. 


5 f Neueſter Preiscourant ab Fabrik: 
Und Knoehenbildung. Damen⸗Promenadenſchuhe in 300 ver⸗JHerren⸗Halbſchuhe in großer Auswahl 
—  ————— ſchiedenen Deſſins von 3 M. an. u. gediegener Ausführ. v. 3,60 Mean. 
Dr. Abbadie's Damen Strandſchuhe in geſchmackvollex[Herren-Zugſtiefel in ſpitz und breiter 
Ausführung von 3,50 M. an. Fagon von 4,50 M an. 
Fi h ti e Damen⸗Zugſtiefel in Roß-, Kalb-,Herren⸗ -Zugtiefel in hocheleganter Aus⸗ 
Seuna E Ziegen Glacé-u. Lackleder v.3Z M.an.] führung, auf Rand gearbeitet, von 
Damen⸗Zugſtiefel in hocheleganter Aus⸗[. 5,50 M. an. 


führung, auf Rand gearbeitet, von Herren „Schaftſtiefel in allerbeſter 
Nehlspeisen 50 M. an. ET Qualität von 5,50 M. an. . in allen Holzarten, Betten, 
z f ſag (ehr Knaben-Halbſchuhe in guter genagelter 
{ dargeſtellt nach patentirtem Verfahren, ent: Damen⸗Zeugſtiefel mit Lackbeſatz (ſehr d N 6 
8 ballen a 0% Eiſen und 2 % phosphorjahren leicht gearbeitet) von 3 M. an. Waare von M. 2,20 an. Bettfedern u Matratzen 
— n em r 5 Damen Knopfſtiefel in großartiger Knaben. Stulpſtiefel in allen Größen N 
Form, um zugleich mi einem kräftige z 
a ittel dem Körper Eiſen zuzuführen, welches || von 2,90 M. an. h A hi * 
meer dur Geruch 10 durh Sefämad wahr: | — I HE? e Knaben⸗Agraffenſtiefel von waſſerdich⸗ L ne LI Da III ® 
nehmbar iſt. — Der Gehalt an phosphorſaurem Damen⸗Laſtingſchuhe mit niedrigem Ab- tem Rindleder von 3,20 M. an 
Kalk iſt für Kinder, welche neben Blutarmuth ſatz (ſehr bequem) von 2,10 M. an em in ede on 3, . an, 
AT | AO in Mice Satidube um Schar, | | 
L 5 . 4 2 0 . . 
= ee ebe Damen⸗Pantoffel in großartiger Aus-] Knöpfen u. Gummizug v. 2 M. an Neue Kunden erhalten Waaren unter leichteſten 
Sago, Nudeln, Maizenin % 1.25. ee Macca- wahl von 40 Pfg. an. Mädchen⸗Knopfſtiefel, extra hoch ge⸗ 7 Zahlungsbedingungen. 
ie Hörnchen 61— eher 3 Jahres⸗Schuhe in überraſchend großer] ſchnitten, in jed. Größe v 2,90 M. an 
Vorräthig in den meiſten Apotheken, woſelbſt Auswahl von 20 Pfg. an. Mädchen⸗Strandſchuhe in großartiger 


1 Ferner 577 e Jahres⸗Schuhe in farbigem Leder,, Auswahl von 2,50 M. an. 
eee Nee: S Lackleder und feiner Ausſtattung Lederpantoffel für Herren u. Damen 
Hauptdepoſiteur: Dr. H. Nadelmann, 8 & 
of⸗ u. Garniſon⸗Apotheke, Stettin. von 80 Pfg. an. von 1,90 M. an. 
Sämmtliche nicht angeführten Artikel befinden ſich in großer Aus⸗ 
wahl zu ebenfalls ſtaunend billigen Preiſen am Lager. 


Roſtmarktſtraße 1— 2, "N 


Ecke v. Roßmarkt, 1. u. Etage. 


Prima deutſchen Schweizer-Käſe, 


er Pfund 80 Pfg., N t derl K 
m i der Schubwanrenfabzit mit Dampfbetrieb ? SSS SSS SSS SS 


Otto Winkel 
5 Valera 11. von Conrad Tack in Burg bei Magdeburg. 


Grosse Betten 12 M. Heumarkt 1, Ecke Reifſchlägerſtr. 
C 


Wer beim Einkauf von Schuhwaaren auf paaren auf Dauerhaftigkeit und be 
quemen) Sitz ſieht; wer ferner billig kanfen will, der gehe nur in den neuen 


Central⸗Bazar am Berl. Thor 
1 von Hans Wolff aus Berlin, 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) zwo er die erdenklich größte Auswahl findet und ſtets 2—3 . billiger als 


K a a e Femenftr. 439. 5 an ge ko find 8000 Paar hochfeine unverwüſtlich 
1 et 8 nehm 1 Br e. 8 or athig 1 8 ner üf iche Fr 
KE J. Kruse's Müöbeltiſchlerei, e eee 
= Handgenähte au romenaden⸗ and⸗ un au e penſtiefel, leichte Kinder 
. früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter' Ken Haufe, ftiefeletten, kurzum Alles, namentlich aber für „Hühneraugenleidende⸗ 
s wen zur 5 Step p d e in blen Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ . Beſuch bittet der 
: Preiſen de Wattenfab ri j 1 waaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Ceſchäftsunkoſten Pr: Central⸗Bazar am Berliner Thor (Hans Wolff aus Berlin). 
Zielke, Aubtftr. 26. und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen | 
Stargarder 2 | 
{ Seifen⸗ Niederlage Preis-Liste Damen-Schneiderei | 
* (M. Ehrenberg), 8 über ‚ ' 
0 * . 8—9, 2 Scheuertuch vom Stück Ferlige Scheuertücher Laer 
hä grüne u. gelbe Talgkornſeife! e 0,20, , 5 Pfd. 0,90, Qualität F. (1 13 von 20 Mtr. AM 955 Qual. F. ' 8 5 * 15 Aube ee J 5 
5 (gut wohl riechend Qualiät R. 4 Std 0 40 Can . f: 0 . Perl-, Gold-u. Silber-Besätze, | Taillen- und Roekfutter in | 
1% befte ausgetr. ausf! apfb. 955,5 Pfd. 1,80 5 1 Mir. 24% en. oll d Pai 
. Wr 1 „ 08,5 eee 3. |1 Sid 0 2 Seidene, wollene un allen Farben, 
k ne En 15 8 10 Galt m. 1 fe 20 4% d E 510 0 Soutache-Besätze, | Kragensteifen (gel.,“Leinen), | 
5 ... 0 ns 131 20 0% den e. 2 10 Rock- u. Taillen-Garnituren, | Rosshaarstof, Rock- und | 
Die Stettiner Korkenfabrik Mauser. 1 un. 6 au mn 2 2 2 gl v 86, Besatz-Sammete und 8 Steilgaze, | 
1 empfiehlt 17 e kan en Korken Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. Al 5 r* cu Hei 15 ee 
. . 5 1 A | x asse U artung's OCKSCHN 
5 Kueinanten vn 10 Ste Sin” 8 27 C. L. Geleineky, Roßmarktſtr. 18. llen Farben. Vorwerk’s 5 Rocklint 
8 Spitzkorken per 100 Stück allen Far en, „ Rockin E, 
5 8 Seen 5 \ a a 2 Posament-, Steinnuss-, Me- Schweissblätter, Taillen- | 
% ee Opitz & Schubbert, Stettin. tall. u. Perimutter-Knöpfe, | stäbe, Mechaniques. | 
8. e @a® ae Fe 10 6 (wei ri 4 1 en. Plaid 1 | 
{ En; Destillation, Fahri queure und Branntweine. ricot- Laillen aids orsels, | 
22 m Destillirte künstl. ine) |) ua 0 chemisch reinen Ingredienzien wie 7 9 
a 8 W Brauselimon aden 
* > Bade-Anzü e halten wir gütiger Beachtung empfohlen. a 8 8 # 
4 e el 8 Unsere direct bezogenen Haupt-Niederlage Handschuhe, Strümpfe tsehwarz, echtfarbig): | 
3 8 Moselweine. . Flasche 1, 00 2,0 M. |für di Fe eg rn 
3 Bade- Kappen. 8 Rothweine . ... > ge. — „ Grösste Spezinifahrik für Nünsige Besonders billig: ur zurückgesetzte Perimutier- 
Bade-Laken, 2) Ungarweine . „ 0,75 22 5 1155 1 8 Knd fe und Sontach 0 Tnituren 
ort weine 1,503, 57 zleferungen zu riginal-Fabrik preisen. * N 
Bade-Hosen, O ————— „ „ 2,00 3,00 „ Flaschen, en er ah p e 
4 Frottir-Handtücher, 2 hringen hierdureh in ST Der“ Preislisten werden auf Wunsch 
ö Erinn ng. ortofrei zugesandt, 
)  Frottie-stol. 8 Kellerei und Lager der C. L. el etne J 9 
| 8 Bra % Rossmarktstrasse 18. 
CL. Geletneky, 3 Unions-Brauerei Berlin Eilige: Wi fliehehe Chatescgatt, 88. 
8 Rossmarktstr. 18. Victoriaplatz 2. 5 1 CE I 1 | n Ps 93. 
Wir empfehlen unſere aus feinſtem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
Seeed 2 Münchener 81 Ke J. meg entire, f. Mk. 3,00, Tivoli-Brauerel. 
: pitiewer Bier, 850 SL, 8 85 ame, FIRE: 800, | Erünhof Stettin, Bernfprei, uſchluß Nr. 572. 
lugo Peschlow, &: für Stettin frei Haus, vos auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. Se Flaſehen ee re für 358 — 


Wiederverkäufer jer erhalten Rabatt. mie 
— in eigenen ger o ßen Flaſchen, 4/0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
leihweiſe gegeben werden und nicht verkäuflich ſind, liefere frei in's Haus. 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein« m 
Verſchlußſtreifen mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer” 
verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen und | 
Verſchlüſſe ſorgen. 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.] Pfand die 
Doppel⸗Malz⸗Bier „ „ 10 Pfg Flaſche 10 Pf. 
ſi ind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
Otto Fleischer. 


65. Dreiteftr. 65, 


empfiehlt fein großes 
Lager aller Arten 
von Ihren und Uhr⸗ 
ketten zu ungewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Beamten u. Militärs ge⸗ 
währe ich bei größeren 
Geldbeträgen Ratenzahlungen. 


um mein Uhren, Uhrketten⸗ und Ringlager 

7 lichſt zu räumen, habe ich die Preiſe außerordent⸗ 
N 1 und wird Jedem Gelegenheit gegeben, für 

wenig Geld ſich in den Beſitz einer guten Uhr zu ſetzen. N 


Patent- Nolischutz ee unde 


gegen Wind und Zuluft, für Gärten, Baleons, Veranden oferirt 


zu Fabrikpreisen A. Toepfer, Hoſlieſ. Mönchensir. 19. 


KBisschränke, 


vorzügl. Construetion. in allen Grössen vorräthig. 


A. Toepfer, Hoflieferant. 


Par Grösstes Speelalgeschäft für Küchenelnrichtungen. =& 
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